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Die „Danziger Beitung” eri eat 3 ef it ndunne won bene . beat u Sn 0 . werden in der Expedition 
21. W. 4 des be Ale Mel. Bohanfalten bes Ins uud ebene . u nrg Serbe! 210. . Frag bie Bol bezogen 5 A — ee 
M 16840. Rahm 20.4. = Wie sDanyiget Beitung” vermittelt 55 e 1887. 
weſens und die ackerbaulichen Verhältniſſe in den Die Urſache dieſes Nückſchlages wird zum Theil von Nordamerika mit Getreide verſorgt wird, die 
C111... ».... Elena 2a 
> ß er die wahrſcheinliche nſchränkung des Weizenbaues zurückgeführt. e. edarf alſo ſchon eines ſehr ra s 
Unfere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten Gclalemg der nordamerikaniſchen Concurrenz für Nachdem von Dr. Sering dis Gründe zu diefem | genden Angebots von Nahrungsmitteln, wenn das⸗ 


wir, die Beſtellungen auf die „Danziger Zeitung“] die Zukunft. Er führt die plötzliche Ausdehnung des Rückgange ausführlich besprochen find, aus denen elbe mit dieſer rapide 6 Nachfrage 

für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben Getteideerportz aus Nordamerika bauptſächlich] beſonders die verringerte entabilität des Weizen⸗ überhaupt Schritt halten ſo 
damit kei Unterb ae „zurück auf die Wirkungen des Heimſtättegeſetzes von baues zu erwähnen theilt er die aus ſeinen Dr. Sering beſpricht dann ausführlicher die 
amit keine Unter rechung in der Bere 1862 und des Holzculturgeſetzes vom 3. März 1873, | Studien geſchöpfte Anficht über die Zukunft der | Gründe, welche dafür ſprechen, daß auch aus den 
ſendung eintritt. Die Poſtanſtalten be⸗ nach welchen jede über 21 Jahre alte Perſon, welche Con currend des nordameritaniſchen Getreides übrigen probuceitenden Ländern, beſonders aus 
fördern nur ſo viele Exemplare, als bei den⸗ Bürger der ereinigten Staaten iſt oder es werden und ibres Einfluſſes auf die Getreidepreiſe mit. Auſtralien und Oftindien, ein ſtärkeres Anwach ſen 
ſelben vor Ablauf des 7 rtals beſtellt find u wollen erklärt, unter leicht erfüllbaren Be⸗ Die Getreideproduction von Nordamerika, ſagt des Exports nicht zu erwarten ſei, und glaubt nach 
„dingungen das Recht erhalten hat, bis zu 160 Acker er, bat noch entfernt nicht ihren Höhepunkt erreicht; alledem, daß eine Erhöhung der Getreidepreiſe auf 
Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 8 Landes zum Anbau in Beſitz zu nehmen, fpeciell das mit Weſzen beſtellke Areal kann auf dem Weltmarkte in nicht langer Zett als ſehr wahr- 
Der Abonnementspreis betragt für die mit wofür nur eine unbedeutende Gebühr zu erlegen iſt. mehr als das Doppelte ſeines gegenwärtigen Um⸗ ſcheinlich anzuſehen ſei. Als Geſammtreſultat er⸗ 
er Abonnementspr gt für die mit Dieſe Geſetze in Verbindung mit der raſchen Aus“ fanges erweitert werden. Daß eine ben Aus- giebt ſich, heißt es weiter, daß es ſich bei der gegen⸗ 
der Poſt zu verſendenden Exemplare pro dehnung der Eifenbahnen ſeien die Veranlaſſung ges dehnung der Weizenproduction mit der Zeit durch wärtigen Depreſſion der Getreidepreiſe um eine 
1. Quartal 1888 5 Mark, für Danzig incl. weſen, daß Millionen und aber Millionen Acker die forticreitende Coloniſation des Landes that⸗ vorübergehende Erſcheinung bandelt. Es iſt 
Bri lohn 5 Mk. 25 l. Ab l k Landes in Cultur genommen find, beſonders in ſächlich herbeigeführt werden wird, unterliegt keinem eine Kriſis, hervorgerufen durch die raſche 
ringerlo n 23 Pf. geholt kann den leicht zu bearbettenden baum⸗ und ſteinloſen Zweifel. Die neu zu coloniſirenden und vollſtändig Beſtedelung fremder Erdtbeile und den Aus⸗ 
die Zeitung werden für 4 Mk. 50 Pf. pro Prairielande des Weſtens. Das in Canada geltende in Cultur zu nehmenden Flächen gehören zum bau des modernen Verkehrsweges, deren baldige 
Heimſtättegeſetz iſt ähnlich dem in den Vereinigten größten Theile dem Prairlegebiete an. Letzteres Heilung hauptſächlich auf Grund der Thatſache m 
Retterhagergafle Nr. 4 in der Expedition taaten, wenn es auch wegen der ſonſt weniger gewährt ein vortreffliches Terrain für den Eiſen⸗ erwarten ift, daß die Niederlaſſung in Nordamerika 
Kitt Graben Nr. 72 bei Herrn d, Dichins i. ünſtigen Verhältniſſe nicht eine jo bedeutende babhnbau und geſtattet dem eindringenden Coloniſten, jetzt und in Zukunft mit größeren Schwierigkeiten 
i Herrn Farl Studti, usdehnung der Anſiedelungen und Production ohne 1 Vorarbeiten große Strecken unter und Koſten verknüpft iſt als bisher und daß die 
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il. Gei e Nr 47 be 
a 26 bei Herrn Wilhelm Belitz, bewirkt hat. Nach der aufgeſtellten Tabelle über Zuhilfenahme von arbeitſparenden Maſchinen zu ! Krifis alle Getreide producirenden Länder gleich⸗ 
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ell. Geiſt⸗ und Al. Krämergaſſen⸗Ece bei berrn die Getreide⸗Ausfuhr aus dem freien Verkehr der ßebauen. Indeſſen liegen die Anſiedelunge, mäßig ergriffen, die privatwirthſchaftlichen Grund⸗ 
Reſtanratenr Liedtte, Vereinigten Staaten war dieſelbe bis zum Jahre n 15 ſo gung wie lagen der Volkswirthſchaft aller Culturnationen 
i Lazareth Nr. 3 bei Herrn Neitanratene | 5 . 000 ger 5 Piss er 52 in den letzten Jahrzehnten. Das öffentliche und gleichmäßig erſchüttert bat. 
5 en, arre zenmehl, iſen 5 

8 e e Seren | Yuibeld Mais, 403 000 Barrels Maismehl, 503 000 } rg re 1 eee he undder Deutſchland 
N. Martens, Buſbels Roggen, 714000 Duſbhels Hafer und Preiſe an die Anſiedler veräußert wurde. iit Berlin, 28. Dezbr. Aus Algier wird ber Köln. 
gaſfubſchen Markt bei Herrn Winkelhauſen, 482.000 Buſhels Gerte. Im Jahre 1874 aber betrug] namentlich in den beſſeren Theilen der Prairie“ Sta.“ vom 21. geſchrieben, Mackenzies Anweſenheit 
Langgarten Nr. 102 bei Herrn A. Lingt, fie an Weizen und Weizenmehl ſchon faſt das Dop. region faſt vollſtändig vergeben und in Privatbeſitz in Algier habe den Zweck gehabt, das dortige Klima 
aradiesgaſſe Rr. 14 bei Herrn O. Tſchirsty, pelte, und nachdem fie während der nächſten drei übergegangen; die Anſiebelung iſt dadurch weſentlich zu ſtudiren, um zu ſehen, ob es ſich für den Kron⸗ 
ſefferſtadt Nr. 37 bei Herrn Rud. Beyer, Jahre etwas geſunken war, erreichte ſie dieſe Höbe vertheuert worden. In größeren Complexen findet prinzen ze fernern Winteraufenthalt eigne; er 
oagennfubl = = 3 errn 8 wieder im Jabre 1878. 1879 war fie plötzlich ge. ſich derartiges Land nur noch in Gegenden, wo die ſuche im Verein mit dem dortigen briliſchen enerals 
ei derm Belle fegen 000 Bulbels Weisen, 5630000 Yngunft des Rlimas die Anfiebelung gin wenig vers | Comlul nach einer, für han hey Herrn geeigneten 
— Ar. 30 u. bei Herrn deen Barrels Weizenmehl, 86 296 000 Buſhels Mais, Are erſcheinen läßt und die Vortheile der Wohnung. Die Nachricht, daß der deutſche Thron⸗ 
5 „ 397000 Barrels Maismehl, 4 852 000 Buſbels Billigkeit und leichten Cultivirbarkeit des Bodens folger nach Algier kommen werde, mache gewaltiges 


Aufſehen; die abenteuerlichſten Gerüchte ſchwirren 
umher. So werde behauptet, die Königin von Eng⸗ 
land habe den Sergogbon Edinburgh mit der enge 


Weidengaſſe Nr. 32 bei Herrn v. Kolkow, h 
Schwarzes Meer (Gr. Berag. 8) bei Herru Schipanstt, Roggen, 5 452 000 Buſbels Hafer und 716 000 durch jene kaimatiſchen Nachtheile großentheils aus⸗ 
fie ihre größte geglichen werden. 


etershagen a. d. N. Nr. 8. bei Herrn Angermann. Buſhels Gerſte und 1880 erreichte ei 
olzmartt 27 bei Heren Oskar Nuran (vorm. J. G. gr mit 153 253 000 Buſhels u 5 6 011 0007 Der Beienbau rentirt in Nordamerika bei 
8 


v. Steen), arrels Weizenmehl, 98170000 Buſbels Mais, normal „üſchen Flotte nach San Remo beordert, um den 
er eg 5 bei Herrn derm. gelte, 351 000 Barrels Maismehl, 2913000 Buſhels able Raubbau Wera e £ 15 dann es unter engliſchem Schutze nach Algier 
chüſfeldamm 56 bei Herrn 9. Etreblan. ER 766000 Buſhels Hafer und 1 129 000 kleineres Gebiet. Die Ueberfüllung der Weizenmärkte überzuführen! 

2 ͤ ͤ RE TNE Buſhels Gerſte. Von da an iſt fie mit einigen] während der letzten Jahre bat auch in Nordamerika Dagegen erhakt aus San Remo das „B. 


Tagebl.“ nachſtehende Meldung: 

Ich bin ermächtigt, die Angabe, daß Mackenzies 
Algier⸗Reiſe in ade welcher Beziehung mit dem 
Kronprinzen oder deſſen Ueberſiedelung nach Algier 
ftehe, als vollftändig erfunden zu erklären. Weder die 


Die landwirthſchaftliche Conturrenz Schwankungen wieder herunterge eine heftige landwirthſchaftliche Kriſts hervor⸗ 
| rdamerikas. gerufen. Die Folge davon tft eine ſtarke Minderung 
gen Verhältniſſen kann 296000 Barre 


bes mit Weizen beſtellten Areals in den älter be⸗ 
en 5 mwärtt en rut 
f Aerzte noch die kronprinzliche Familie dachten auch nur 


ältni aa, Ffiedelten Landestheilen geweſen, indem man ſich 
Pr. Max A en Der gewaltige Aa enn b. : e nat er N en 
se a Daft onen Re fub Viehzucht und dem dadu el en größeren einen ; ? 4 
Nordamerikas in Gegenwart und Zukunft“ (Verlag | am Ende der 70er Jahre, ſagt Dr, Sering, war] Mais bau zuwandte. In den noch n Coloniſation 1 ee eee a t tie 
von Duncker und Humblot in Leipzig) ein bejons | noch begünſtigt worden durch die eigentbümliche begriffenen Gebieten iſt eine Verlangſamung in der adenzie kehrt am Donnerſtag nach London zurück. 

deres Intereſſe beanſpruchen. Profeſſor Dr. Sering Conſtellation auf dem damaligen Weltgeireidemarkte, Ausdehnung des Weizenareals eingetteten. Das „In San Remo wurde am erſten Feiertage dem 
bat 1883 im Auftrage des Miniſteriums für Lands durch ein e von ungewöhnlich vor] Geſammtreſultat war eine beträchtliche Min⸗ Kronprinzen eine ſinnige Ueberraſchung bereitet, indem 
wirthſchaft die Vereinigten Staaten und Britiſch⸗ trefflichen Ernten in Nordamerika mit ebenſo vielen] derung des mit Weizen beftellten Areals in] die Elementarſchüler des Ortes, gerührt von dem 
Nordamerika bereit, um über die Urſachen und den ſchlechten Ernten in faſt allen europäiſchen Ländern. Nordamerika jeit 1885. Für die nächſte Zeit iſt, Bürgermeister, im Garten der Villa Zirio erſchienen 
vorausſichtlichen Verlauf der landwirthſchaftlichen Der europaiſche Markt vermochte desbalb auch die falls die niedrigen Preiſe andauern, zwar kaum und weibnachtälieber vortrugen Der Kıonpring nad 
Concurrenz Nordamerikas zu berichten. Er hat das Getreidemengen obne beſtigen Preisdruck aufgus | eine weitere Verringerung, wobl aber eine weſent⸗ „ kamen berauß; „ber Aue — — 
Getreidegebiet des nordamerikaniſchen Continents, nehmen und in den weſtlichen Productions diſt icten] liche Verlangſamung des Wachsthums der nord⸗ — ee Se N den puldig ng der Schller 
einſchließlich der Küſte des Stillen Oceans, ſowie von Nordamerika wurde der Preisdruck durch die amer kaniſchen Weizenproduction zu erwarten. Man ae ebenſo wie ſonſtige Sympathie Bezugungen der 
die Weidediſtricte der nördlichen Cordilleren beſucht gleichzeitigen Frachtermäßigungen vollſtändig aus⸗ kann annehmen, daß das überbaupt anbaufäbige Bevölkerung, bereitet habe, und er verſicherte ſeine 
und nach ſeiner Heimkehr die eigenen Notizen durch geglichen. Nordamerika wurde aber plötzlich das | Land in den Weizendiſtricten böchſtens in vier bis] Feeundſcha t für Italien und deſſen König. 
Zubilfenahme umfangreicher Quellen Literatur — Schreckgeſpenſt der europaiſchen Landwi the; man fünf Jahrzehnten vollſtändig in Cultur gebracht * Feſtlichkeiten am Hefe.] Die Winters eit 
von Berichten der ſtatiſtiſchen Bureaus, der landwirth⸗ erwartete, daß Nordamerika mit ſeinen ungeheuren] werden wird. Die Verringerung oder Verlang⸗] wird voraus ſichtlich nicht ohne größere Fell . 
ſchaftlichen Bebörden u. ſ. w. —, wobei die bis zur Flächen jungfräulichen Landes fortfabren werde, in | ſamung des Wachethums der Getreideproduction | keiten am Hofe vorübergehen. In welcher Form 
Gegenwart erſchienenen einſchlägigen Berichte Wer gleichem Maße wie bisher von Jabr zu Jahr eines ſo großen Gebietes wie Nordamerika muß dieſe Feſtlichkeiten ſtaltfinden werden darüber 
rückſichtigung gefunden haben, zu vervollſtändigen größere Getreidemengen auf die europa ſchen Märkte aber auf dem Weltmarkt um fo mehr fühlbar wer- ſcheinen die letzten Entſchlüſſe noch auszuſtehen. 
eſucht. Das Ergebniß dieſer Studien liegt und ; zu werfen. Die Folge davon war die Einführung den, als der Brodbedarf der civiltſirten Völker in | Als wahrſcheinlich bezeichnet man eine Reihe von 
etzt vor. reſp. Erhöhung von Getreidezöllen. Statt deſſen] con ſt iter und überaus Schneller Zunahme begriffen [Con certen im taiſerlichen Palais. 

Nachdem Dr. Sering ausführlich den Stand ſank aber die Getreideausfuhr wieder von 1881 an iſt. Es wächſt in dem Gebiete, welches theils aus⸗ *I Prinz Friedrich Leopold] iſt noch immer 
der Coloniſation, die Entwickelung des Verkehrs⸗ i und kam 1886 beinahe auf den Stand von 1877 78. ſchließlich, tbeils in einem gewiſſen Ver hältniſſe | durch ſeine Krankheit verhindert, das Zimmer zu 
urchaus n n m ger Weiſe. Nur da 
durchaus nicht i is fällt Weiſe. Nur d 8 
ihre Art der Anerkennung mir in Amys Seele 


eſſe behandelte. Auch flog mebr als ein luſtiger 


mn. ni ri directen Antwort ſagte: „Geben Sie mir Ihre Blick zu mir binüder, die ich wußte, daß die 

Bilder aus dem ann chen Badelebe Hand, mein Fräulein, damit Sie uns nicht wieder Gattung der Möpſe ein Greuel in feinen Augen wars 1 hinein noch weber that, als die abweiſende Haltun 

Ain ee eh u entwiſchen. Endlich konnte er den vom Tode Erfandenen] der Damen ihr gegenüber. Man nannte ſie mit 

5 ae re. „Ich folgte den Beiden, bis plötzlich in] ala gebeilt in die Arme feiner von Dankbarkeit] Lachen „einen famoſen kleinen Windhund“, der 
ung. überwältigender Pracht das Thal ſich zu unſeren ] aufgelöſten Gebieterin zurücklegen, die ſchluchzend | „Rafie” im Leibe habe; man fand, daß Cafile Rock 


beibeuerte, daß ſie ihm Gyps Rettung „nie und 
nie!“ vergeſſen werde. 

„Aber aber!“ ſagte er abwehrend. Und als 
wäre ich ebenſo aus Stein wie der Vogel Greif in 
der Fontaine, an der das Liebeswerk vollbracht 
worden, ſtreichelte er ihr die thränenfeuchten Wangen. 

Bon dieſem Tage an wurde Balfour Amys 
Vertrauter. Dem Kinde gleich, das bei feinen Geb. 
verſuchen bald die ſtützende Hand ergreift, die es 
zuerſt im Gefühl feiner Selbſtä, digkeit verſchmähte, 
bedurfte ihre in ſich ſchwankende Natur eines 
Haltes. Denn trotz ihrer achtzehn Jahre war Amy 
Roberts mit all ihren Thorheiten nicht mehr als 
ein Kind, das hundertmal am Tage die Geduld 
feiner Umgebung auf die äußerſte Probe ſtellt und 
ihr dennoch Neigung abgewinnt: ein Kind, dem die 
Gegenwart die Welt iſt, das nicht über den Tag 
binausdenkt und durchaus jemand braucht, der ihm 
für feine kleinen Freuden und Leiden ein ſympa⸗ 
thiſches Ohr leiht. Es iſt nicht zu leugnen, daß ſie ein 
ſolches bei Morris Balfour fand Er war nicht der 
Mann, ein ſolches Anſchmiegen zurückzuweilenz nur 
konnte ich nicht daraus klug werden, in welchem Sinne 
er ihre Annäherung aufnahm: ob es freundliches 
Intereſſ., befriedigte Eitelkeit oder ein wärmeres 
Befübl war. Da ich ihn kannte, ſchien mir dieſe 
letzte A nabme auf ziemlich ſchwachen Füßen zu. 
ſtehen, obgleich ich mehr als einmal Leue wat, 


Ich hatte Amy verſprochen, am nächſten Tage Füßen öffnete. Stumm blickte Amy binunter. 
zur Feier ihrer vorausſichtlichen Geneſung eine Ste ſchien vergeſſen zu haben, daß ihre Hund noch 
Spazierfabrt mit ihr zu unternehmen. Das Schickſal in der ſeinen ruhte, und erſt als ich den Bann der 
wollte, daß wir unterwegs Mr. Balfour zu Pferde ſchweigenden Bewunderung brach löſte ſie ihre 
trafen, der, nachdem er ſich in höflich kühler Weiſe Finger aus ſeiner umſchließenden Rechten. 
nach Miß Roberts Befinden erkundigt hatte, um Blaue Schatten der Dämmerung lagerten über 
die Erlaubniß bat, ſich uns anſchließen zu dürfen. Stoke Hill und ſeinen uralten Baumricſen, als wir 
Amy war Feuer und Flamme bei dieſem Gedanken die Rückfatzrt antraten. Es waren köͤſtliche Stunden 
und ließ es deutlich genug durchblicken, daß fie | geweſen, die wir zu Dreien verbracht batten und 
eine Begleitung als einen ihren Reizen gezollten [in ihnen war ein fo holder Zauber der Kindlichkeit 

ribut auffaſſe. . in Amys Weſen zum Vorſchein gekommen, daß 

Der Stoke Hill, ein bewaldeter Berg, war ſelbſt ich mich, trotz meiner Jahte und meines 
unſer Ziel. Balfour ritt vor uns her, und da der kü len Temperamentes, ihm nicht hatte entziehen 
Weg, je höher wir hinaufkamen, immer enger und können. War es da ein Wunder, daß Balfour, 
durch die tief herniederhängenden Zweige, die obgleich auch er weder beſonders jung und noch viel 
uns ins Geſicht ſchlugen, beſchwerlich wurde, weniger ſentimental angelegt war, den Blick 
ſchlug Balfour vor, den Gipfel zu Fuß zu er⸗ nicht von ihr zu wenden vermochte? Jitzt 
klimmen, damit wir, wie er ſagte, wenig- ritt er dicht an ihrer Seite, Aber noch che wir das 

ens ein Auge für die Ausſicht ins Stoke⸗ Hotel erreichten, wartete Amhs ein trauriger An⸗ 

hal übrig bebielten. Er reichte mir den blick: Gyp, der vielgeliebte Mops, war, um ſich 
Arm und Amy, die in ihrem weißen Kleide mehr] über die Abweſenbeit ſeiner Herrin zu tıöften, an 
denn je dem unirdiſchen Geſchlecht der Elfen und | die Luft gegangen und dabei unter die Räver eines 
Feen anzugehören ſchien, lief mit beflügeltem Schritt | Kinderbelocipedes gerathen. Das Bicycle und fein 
den ſteilen Pfad vor uns in die Höhe. Abgefallene Beſitzer waren beil geblieben, nicht ſo der arme 
Kiefernadeln bedeckten den Boden unter unſeren [Gyp Blutüberſtrömt, ſteif und regungslos, lag er 
Bald wie mit einem weichen Teppich; würziger] auf dem Kies des Weges. Dieſes Schauſpiel war 

aldes hauch erfüllte die Luft, und nur der Schall zu viel für das zärkliche Herz feiner Gebteterin. 
unſerer Stimmen und der helle Ruf eines Hähers] Mit einem Sprung war ſie aus dem Wagen und 


ju klein und Paris der richtige Aufenthalt für ſie 
wäre, und amüfirte ſich mit ihr vortrefflich. Doch 
auch fie amüſirte ſich, und da die Natur ihr als 
verhängnißvolle Mitgift die Gabe einer Anmuh 
verliehen hatte, die jelbR ihren Unarten pikanten 
Reiz verlieh, handelte fie nur zu ſehr nach dem 
eat des großen Dichters, daß erlaubt iſt, was 
gefällt. 

Eines Tages veranſtaltete Balfour ihr zu 
Ehren eine Ausfahrt in einer vierſpännigen Equi⸗ 
page, die er ſelbſt kulſchirte. Vierſpännig zu fahren 
mit einem ſolchen Roſſelenker! welche Freude für 
Amy, die mir vom hohen Kutſchbock herunter, wo 
ſie neben Balfour als die Königin des Tages in 
einem lichtblauen Kleide thronte, Kußbände zuwarf 
und jedem, der es hören wollte, verſicherte, daß 
Mr. Balfour als ihr Billardlehrer, als Gyps 
Lebensretter und als Arrangeur dieſes himmliſchen 
Vergnügens drei Anſprüche auf ihre ewige Dank⸗ 
barkeit habe. Als fie kurz vor dem Diner zurück⸗ 
kamen, lag es wie ein Glanz auf ihr. 

Es war der Tag der wöchentlichen Reunion 
und man pflegte bei dieſen Gelegenheiten in Ge⸗ 
ſellſchaftetoileite zu ſpeiſen. Amy, erſchien in einem 
dufttgen Spitzenkleide. Sie ſchwebte. wie von 
Wolken getragen und die wechſelnde Farbe ihrer 
Wangen, das ſtrahlende Feuer ihrer Augen gaben 
Runde, daß ihre Seele unter dem Einfluß einer 


belebte die S ille um uns ber. ſchloß den verunglückten Liebling unter heißen] wie er mit der theilnebmendſten Miene lauſcht, | arten und freudigen Erregung Rand, Die Muſik 
„Hierher, Sylpbide., rief Balfour der voran: | Thränen und Küſſen in die Arme. wein fie ihm ihr thörichtes kleines Herz darüber] hatte bereits 5 als ſie an Balfours Arm 
ſchwäßenden wetze Grhtalt mac. „Dies it nicht "Sie werden ihn eritiden”, warnte Balfour, aus chüttete daß Grokpapa garnidt, BREI doch] im Tanzſaal erſchien, um gleich darauf mit ihm 
* vn tige Weg. Wollen Sie uns irreführen 9° . I ber ibr als barmherziger Samariter zur Hilfe ethe. nicht nach ihrem Wunſch geſchrieben; daß Mrs. de] durch die Reihen zu ſchweben. Meine Blicke folgten 
„Brauchen Ste mir denn zu, folgen?“ rief ſie „O, er iſt ſchon todt, er iſt todt!“ ſchluchme Amy. Land beim Frübſtück nicht mit ihr geſprochen und | dem Paar mit Eiſtaunen. Seit Jahren batte 
ühermünhig zurück. Und er: „Locken Sie jeden „Liſſen Sie mich einmal ſehen“, bat Balfour. der Portier ihren Gyp eine Landplage genannt | Balfour nicht getanzt. Welche Gewalt mußte das 
Wanderer, der Innen traut, in bie Irrel „Nin, Sie werden ihm weh tbur!“ babe Auch war er unermüdlich in ihren Dienften; | kleine Maochen, ale Maine über ibn aus⸗ 
0 Ihro Gnaden“, entgegnele fie mit einem „Wenn er todt iſt, kann ich ihm nicht mehr | war es kult, fo hüllte er fie unfehlbar in ihren | Üben, daß er ibe zu Gefallen den Bann 
ſchelmiſchen Knux. 7 . weh thun“, ſagte Balfour mit einleuchtende. Logik Skwal, beläftigte fie die Hitze, land er neben ihr | ber E innerung gebrochen batte, der — 
„Das it ſehr ſchlimm“, ſagte Belfour. „Denn] „Und wenn er noch lebt, gelingt es mir vi licht, und fächelte ihr küh ung zu: laute kleine Aufmerk- ich ſab es deutlich — auch jetzt noch 
Sie werden nie ohne Gefolge ſein. ihn der Welt und Ibnen zu erhalten.“ ſamkriten, die an ſich unbedeutend find, aber von den keine Feſtfreude in ſeinem Antlitz aufkommen 
Sie war ſtehen geblieben, uns zu erwarten. Und es gelang ihm. Leider muß ich gefteben, | vielen müßigen Augen, die fie beobachteten eine befon ließ. Aber dennoch tanzte er und — NUT mit Amy: 

g dere Auslegung erhielten. Und noch war Amy Roberts eine tödtliche Beleidigung für die übrigen Caſtle⸗ 


„Kann man Ihnen vertrauen?“ fragte ſie, daß er den moraliſchen Werth ſeiner guten That 
als wie fie erreicht hatten. „Fühlen Sie mie in $ dadurch verminderte, daß ihm der Schalk aus den Olt und Stelle, als fie be⸗ Rocker Damen, die trotz der wöchentlich ftatıfindenden 
die Irre?“ Die ſchlichte Treuberzigkeit eines Kindes | Augen lachte, während er den Duider Gyp mit reits dis Tagesgeſpräch der Hadegeſellſchaft bildete.] So reen nicht einmal geahnt hatten, daß er ein 
lag in ihren Worten und Balfouts Zlick irrte zu kaltem Waller und anſchein end zärtlichſtem Inter⸗ Es iſt wahr: die Herren äußerten ſich über fie J Tänzer und zwar ein vorzüglicher ſei. Man ſteckte 


nicht vierzehn Tage an 


verlaſſen und konnte deshalb auch nicht an der 
Weihnachts feier der königlichen Familie tbeilnehmen. 
A Berliv, 28 Dezbr. Aus dem Umſtande, daß 
in dem Landeshaushaltsetat für Elſaß Lothringen 
die ſei dem Rücktritt des Herrn v. Hofmann erle⸗ 
digte Stelle eines Staatsſecretärs für die Reichs⸗ 
lande noch fortgeführt wird, will man vielfach 
ſchließen, daß ein endgiltiges Aufgeben vieles 
Poſtens noch nicht erfolgt iſt. In rein formeller 
Beziehung iſt dieſe Annahme durchaus richtig und 
es iſt ja auch ſchon hervorgehoben worden, daß eine 
Streichung des Poſtens nur durch eine Abänderung 
der Verfaſſung möglich wäre. Sachlich pürfte in⸗ 
deſſen die Regierung zur Einziehun 
entſchloſſen fein und auf dieſe Angelegenheit ſpäter 
n ſobald anderweite, wichtige Organi⸗ 
ationen der Regierung von Elſaß Lothringen zur 
Ausführung gelangen. Ueber bezügliche Pläne 
ſchweben z. Z. noch die Erörterungen. 
Berlin, 28. Dezbr. Daß die durch die ander⸗ 
weitige Verwendung des 5 Stüve erledigte 
Stelle des Präſidenten des 


7 


Bänder ungeheuer aroß In dem Ordensverzeich⸗ 
niß welches der aothaiſche Hofkalender bringt, iſt 


des Poſtens 


eichs patentamtes nicht 


ſofort endgiltig wieder beſetzt, ſondern vorläufig 


die ſtellvertretende Leitung des Amts dem älteſten 


ſtändigen Mitgliede, Geh Ober⸗Regierungsrath 


Dr. Meyer, vortragenden Rath im Reichs juſtizamt, 


übertragen iſt, wird beſtätigt. Das Proviſorium 
würde indeſſen von ziemlich langer Dauer ſein, 


pflegt ſich zum Neufahrsfeſte ein großer Ordens⸗ 
regen zu ergießen und die Münchener „Allg. Ztg.“ 


wenn beabſichtigt iſt, die Ernennung eines neuen 


Präſidenten zu verſchieben, bis die zur Erwägung 
ſtehende neue Organiſation des Patentamts 
zur Durchführung gelangt iſt. Im Etat 
für das nächſte Jahr ſind bezügliche Vor⸗ 
ſchläge noch nicht enthalten, 


amts in Verbindung mit der in Vorbereitung be⸗ 
griffenen Reviſion des Patentgeſetzes erfolgen ſoll. 
Zur Vo bereitung dieſer Reviſion hat bekanntlich 
eine Sachverſtändigen⸗Berathung ſtattgeſunden und 
das Ergebniß derſelben iſt 55 Zeit Gegenſtand ein⸗ 
gehendſter Erörterungen. aß eine bezügliche Ge⸗ 
ſetzen vorlage noch im Laufe dieſer Seſſion des 


Reichstage gemacht werde, wurde bisher als nicht 


ausgeſchloſſen angeſehen. Jedenfalls würde erſt nach 
Durchberathung dieſes Geſetzes im Reichstage und 
auf Grund deſſelben eine anderweitige Organiſation 
des Patentamts in Angriff genommen werden 
können wozu es der Vorlegung eines Nachtrags⸗ 
etats bedürfte. 

* [Zu deu Altenfälihungen] telegraphirt man 
der „Köln Ztg.“ aus Paris vom 26. Dezember: 
Obgleich die Nachrichten der „Agence Libre“ beretts 
ausreichend in Verruf geratben find, glaube ich 
wegen der Beſtändigkeit der Hetzerei doch darauf 
aufmerkſam machen zu müſſen, daß fie heute wieder 
eine Depeſche aus Genf veröffentlicht, derzufolge 
bei einem dort verhafteten deutſchen Polizeiagenten 
Haupt Briefe des deutſchen Polizeiralhs Krüger 
vorgefunden wurden, aus denen hervorgehe, daß 
Krüger an Haupt Weiſung ertheilt habe, in Genf 
einen Anſchlag gegen das Leben des ruſſiſchen 
Kaiſers vorzubereiten und hierzu die nöthigen Maß⸗ 
nahmen zu treffen. 

* [Studien und Prüfungsordnung für Juriſten.] 
Die ſeit mebreren Wochen in Berlin tagende Com⸗ 
miſſion zur Durchſicht und Verbeſſerung der Studien: 
und Prüfungsordnung für Juriſten hat, wie der 
„Voſſ. Ztg“ mitgetbeilt wird, die ihr übertragene 
Aufgabe jo weſentlich erweitert, daß der Abſchluß 
der Beratbungen früheſtens gegen Oſtern des näch⸗ 
ſten Jahres wird erfolgen können. Es find eins 
ſchneidende Aenderungen geplant worden, die über 
die in gelehrten Streitſchriften aufgeſtellten Vor⸗ 
ſchläge und Forderungen zum Theil hinausgehen 
dürften. Bis jetzt iſt die Commiſſion, die unter dem 

Vorſitz des Geheimen Ober⸗Jaſtizraths Dr Stölzel 
tagt, noch mit der Studten⸗Ordnung beſchäftigt. 
Die geplante Umarbeitung der Prüfunge⸗Ordnung 
wird nicht blos die juriſtiſchen, ſondern alle übrigen 
Facultäten betreffen. An die Berathungeu über die 
weſentliche Umgeſtaltung der Studien Ordnung 
ſchließt ſich dann die Auffindung zeitgemäßer Ab: 
änderungen der Prüfungs Ordnung an, und auch 
hierbei ſoll nicht blos die Jurisprudenz, ſondern es 
werden auch die übrigen Facultäten in Betracht 
cen we den. Die Erweiterung der urſprüng⸗ 
ichen Aufgabe der Commiſſion ergab ſich nach den 
allgemeinen Beſprechungen, womit die Berathung 
der Einzelpunkte eingeleitet wurde, ganz von ſelbſt, 
da das Juſtizminkſterium und das Cultusminiſtertum 
an der Neuregelung der Studien und Prüfungs⸗ 
Ordnungen gleichmäßig betheiligt ſind. 


diesmal beſondes ſtark ansgeſandt werden wird, 
‚ und namentlich die neu begründeten Ordenszeichen, 
das Verdienſtkreuz und die Medaille, viele Beſitzer 
leerer Knopflöcher glücklich zu machen beſtimmt 
und zwar des⸗ 
halb, weil die neue Organiſation des Patents | N 
! Ehrenzeichen zu ſtiften. Daſſelbe iſt für Mitglieder 
von Feuerwehren beſtimmt und wird den Neid der 


| erregen, welche die Regterung ſchon ſeit mebreren 
Jahren vergeblich gebeten haben, ein Feuerwehr: 


durchgeführt worden. 


0 


— name 


— ns 


1 
Eulturen und erwarten unter anderem Refultate von 
\ 
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* [Zum deutſchen Ordenöwefen.] Im deutſchen 
Reiche werden gegenwärtig 56 Orden verliehen und 
daneben noch zahlreiche Ehrenzeichen, Medaillen 
u. ſ. w., welche ebenfalls ſichtbar getragen werden 
ſollen. Da die meiſten Orden in verſchiedenen 
Klaſſen oder Abtheilungen verliehen werden — der 
vreußiſche rotbe Adler Orden hat ungefähr 45 Ab: 
ſtufungen — ſo iſt die Zahl der in den deutſchen 
Staaten zur Verleihung verfügbaren Orden und 


Preußen mit 12 Orden aufgeführt, und zu dieſen 
treten noch Ehrenzeichen, Militär Auszeichnungen, 
Rettungs Medaillen und verſchiedene Medaillen für 
beſtimmte Berufszweige (Wiſſenſchaft, Kunſt, Ge⸗ 
werbe, Landwirthſchaft, Gartenbau). Baiern nz 
ſogar 13 Orden mit vielen Klaſſen, das Bedürfniß 
wird aber bier wie es ſcheint, noch nicht befriedigt, 
denn der Prinz⸗Regent hat ſoeben eine Anordnung 
erlaſſen, nach welcher der „Verdienſtorden vom heiligen 
Michael“ eine Erweiterung erfahren ſoll. Bis ber 
wurde ſchreibt die „Volksztg“, derſelbe in 5 verſchie⸗ 
deren Stufen verlieben, in Zukunft ſollen deren 
ſechs ſein, und außerdem ſollen noch ein Verdinſt⸗ 
kreuz und eine filberne Medaille hinzugefügt werden. 
In Baiern herrſcht darob Aufregung, denn dort 


hat bereits angedeutet, daß der heilige Michael 


ſind. Auch der Prinz⸗ Regent von Braunſchweig 
bat ſich kü zlich veranlaßt geſehen, ein neues 


Vorſtände gewiſſer preußiſcher Feuerwehr⸗Verbände 


Verdienſtkreuz zu ſtiften. 


* Aus Deutſch Oſtafrika.] Aus einem vom 
19 November datirten Briefe des Herrn Dr. Peters, 
der als außerordentlicher Bevolmächtigter der Oft: 
Afrikaniſchen Geſellſchaft gegenwärtig in Zarzibar 
beſchäftigt iſt, theilt der „Hamb. Corr.“ u. a. 
folgendes mit: 
Unſere Arbeiten ſtehen nach den verſchiedenen Ge⸗ 
ſichte punkten noch in ibren Anfängen; unſere Stat onen 
ſind noch an keiner Stelle zu rentabeln Plantagen 
ü Freilich find die Arbeiten auf 
den meiſten unter ihnen bis zum A fhau vaſſender 
Räumlichkeiten und der Ueberweiſung größeren Terrains 
vollendet. Wir beſitzen im Ganzen jetzt 13 ſolcher 
Stationen, welche in erſter Linie landwirthſchaftlen 
und Handelszwecken, in zweiter Linie ad miniſtra⸗ 
tiven und politiihen Zwecken dienen. Sechs von 
ihnen dürfen als eigentliche Plantagen aufg faßt werden. 
Auf unſeren Kingaruſtationen iſt durchſchnittlich ein 
Areal von 100 Morgen aus dem Wald berausgehauen, 
und hier haben wir ruropäifche Gemüſe aller Art groß⸗ 
ezogen, daneben Mais, Reis, Bananen Vanille, 
-abafe, Baumwolle u ſ. w Ich ſchicke bei Gelegenbeit 
eine erſte kleine Tabakernte und en Centner guter 
Baumwolle nach Deutſchland, mit dieſer Poſt außer dem 
55 Pfund in unſerer Colonie gewachſener Vanille. Nach 
Ausſage von Zachtkennern find ins beſondere die e 0 
aB 
der oſt⸗ 
Wir machen auch 
Sorten tropiſcher 


Tabake zukunf reich, und es 


( r ſteht zu erwarten, 
wir eine 


oſtafrikaniſche Tabakaera neben 
und weſtindiſchen bekommen. 
Verſuche mit allen anderen 


Seide, Cacao und Thee — Die Arbeiterverhältn fie 
haben ſich durch die beſſeren Be iebungen zu dem 
Sultan von Zanzibar ſebr a fgenommen Wir babe 
Stationen, auf denen 300 Mann per Tag arbeite 
Moraislobhn von 9 bis 10 1 


gegen einen 5 Kop 
und könnten überall mehr Arbeiter hade 


n Di, dene 
find anſtellig genug, die Culturen mit der Zeit ul 
lernen Ich babe für jetzt indiſche Zugochſen eingeführt 


und werde noch mehr herichaffen, da der Verſuch bis⸗ 
lang gelungen iſt; ich habe ferner Vieh von Somalilaud 


bergebracht. Bei Dar⸗8⸗Sslaam giebt es einen Ein⸗ 


geborenen, der über 10 0 Stück Rin vieh hält, das be: I d ! 
mittag verſchoben. Das Wetter ift fonnig aber un: 
gewöhnlich kalt. 


weiſt doch, daß Viehzucht hier im großen Stil möglich 
iſt. Handel sunter nehmungen 


. 1 baben wir auf ver? 
ſchiedenen Punkten eingeleitet 


b Es handelt ſich in erſter 
Linie um Eifentein. in zweiter um Gummi Kopal. 
Erdnüſſe, Häute u. ſ. w. Dieſe Unternehmungen ſind 
in gutem Gange und verſprechen ertreuliches. Wir haben 
eine Handelsfactorei in Nauru an der Grenze von 
Maſſai⸗Land angelegt, ſpecull für Elfenbein, und eine 
zweite in Kola hinter Dar⸗es. Salgam beſonders für 
Gummi und Kopale. Alles iſt freilich in den erſten 
Anfängen und muß ſich erſt entwick Un. 


* Augsburg, 27. Dezember. Mit Bezug auf 


die weithin verbreitete Nachricht von der Einberufung 
EEE ²˙ᷣ . dx... FREE ER A TESELENÄNFISTERTTNGET 


die Köpfe zuſammen, man ziſchelte, man war 
empört, doch nicht auf Morris Balfour richteten 


ſich die Pfeile der hämiſchen Blicke, der 
ſpitzen Zungen. Seine Tänzerin mußte ſein 
Vergehen büßen: wie ein giftiger Mücken⸗ 


ſchwarm ſchwirrten die boshaften Bemerkungen 
durch die Luft, ohne ihr, der ſie galten, die 
Luſt zu vergällen. Sie ſchwelgte in ihrem Triumph, 
der der Wonne des Tages die Krone aufſetzte. 
Doch ach! dies hinderte ſie nicht, die Sonne ihrer 
Gunſt über Gerechte und Ungerechte leuchten zu 
laſſen. Der Abendzug hatte diesmal eine Menge 
Paſſagiere in Caſtle Rock abgeſetzt; unter ihnen 
einen gewiſſen Mr. Dacre, einen übel beleumundeten 
Parvenü, mit dem ein anſtändiger Menſch nicht 
gern etwas zu thun hatte, weil er, mehr als ſelbſt 
unſere laxe Gerellichaft geſtattet, dem Grunodſatz: 
Erlaubt iſt, was nicht beſtraft wird, huldigte. Die 
argloſe Amy aber, die Gerald Banks in ſeiner 
Taktloſigkeit mit jenem bekannt gemacht batte, 
lächelte ihn ſchelmiſch an, tanzte mit ihm dreimal 
nach einander, um darauf in ſeiner Begleitung 
aus dem Saal zu verſchwinden, was man ſich 
dahin auslegte, daß ſie wahrſcheinlich mit ihrem 
neuen Verehrer „den Pavillon“ beſichtige. Zu 
meinem Schrecken fuͤhrte er ſie auch zu Tiſch und 
einmal ſah ich ſie von Ferne laut lachend im 
Kreiſe mehrerer Herren ſtehen, von denen Mr. Banks 
ihr mit feiner Serviette einen Flecken vom Kleide 
wiſchte, während Mr. Dacre ihr ein geleertes 
Champagnerglas aus der Hand nahm. 

„Amy“, ſagte ich, ſobald ich ſie wieder zu Ge⸗ 
ſichte belam, „möchten Sie nicht mit mir hinauf⸗ 
kommen? Mr. Balfour will uns das Geleit geben.“ 

Ste willigte ſofort ein, obgleich ſie Mr. Banks 
den nächſten Tanz verſprochen hatte. „Der nimmt 
mir nichts übel“, ſagte ſie kaltblütig, „bei dem 
baßt's: „Aus den Augen, aus dem Sinn.“ 

Sie hatte es laut genug geſprochen, daß er, 
der in ihrer Nähe fland, es hören konnte. 

„Warten Sie nur, Miß Roberts!“ ſagte er. 
„Sie find eine kleine Hexe! Wahrhaftig, wenn ich 
nicht ein ſo guter Kerl wäre —“ 

„Würde ich Sie nicht halb ſo gut leiden 
können“, fiel fie ihm lachend ins Wort. „Adieu, 
Mr. Banks. Ich bin müde. Ich gehe für ein 
Viertelſſündchen mit Miß Lecky nach oben, mich 
auszuruhen.“ 

„Das könnten Sie auch auf der Piazza haben“, 
brummte er, mit einem mißfälligen Blick auf mich. 
Kommen Sie doch lieber ins Freie!“ Und erſt als 

my ihm ihren Fächer als Pfand ihrer baldigen 
Wiederkehr reichte, gab er ſich zufrleden. 


—— — ee 


| 
! 
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Doch fie löſte ihr Eigemhum an dieſem Abend 
nickt mehr ein. Ich ſchützte Müdigkeit vor und 
ſie leiſtete mir Geſellſchaft, theils weil auch ihr der 
Kopf ſchmerzte, theils, um Mr. Banks eine Ent: 
täuſchung zu bereiten. 

Dann denkt er deſto 


„Das thut ihm gut. 
ſagte fie mit einem ſchlauen 


emebr an mich“, 
Lächeln. 

„Und für dieſen Zweck iſt Ihnen natürlich kein 
Opfer zu ſchwer“, verſetzte Balfour ironiſch. 

Sie fuhr ſcheinbar entrüſtet in die Höhe. 

„Nr. Balfour!“ rief fie. 

Er aber ließ ſich in kein weiteres Geſpräch ein, 
wünſchte uns kurz gute Nacht und verließ das 
Zimmer. 

Sobald er gegangen war, klatſchte das thörichte 
Mädchen vor Vergnügen in die Hände. 

„Haben Sie gemerkt?“ ſagte ſie entzückt. „Er 
tft eifersüchtig.” 

„Wer?“ fragte ich harmlos. „Doch nicht 
Balfour?“ 

Da fiel ſie mir um den Hals, ſtreichelte mir 
mit ihren weichen Händchen die Wangen und 
ſchmeichelte wirklich aus mir heraus, daß er in der 
That etwas ärzerlich ausgeſehen habe. J itzt 
jubelte ſie. 1 

„Schrecklich ärgerlich! Und wiſſen Sie, was 
es neunmal unter zehn bedtutet, wenn ein Mann 
ſolch ein Geſicht macht? Eiferſucht!“ 

„O, o“, ſagte ich bedenklich. „So iſt Mr. 
Balfour vielleicht die Ausnahme, die erſt die Regel 


beweiſt.“ 
„Das glaube ich nicht. Er iſt ſo wie alle 
Anderen.“ Und fie ließ ſich in einen Schaukelſtuht 


ſinken, nahm ſpielend die Brillanten von Hals und 
Armen und lächelte dabei vor ſi hin. 
„Halten Sie Miß Bixbee für hübſch?“ begann 
ſie nach einer Weile von neuem. 
„Mäßig. Sie hat eine ſehr gute Gigur“ 
„Finden Sie?“ Und wieder nach einer Pauſe: 
. Sie, daß Mr. Balfour in fie verliebt iſt?“ 
9 ei 4. 


„Nein. \ 
„Aber er beſchäftigt ſich doch ſehr viel mit ihr.“ 
Natü lich warde jetzt von mir erwartet, da 

ich dieſe völlig aus der Luft gegeffene Behauptung 

widerlegen werde. Doch ich that nichts dergleichen. 

„Mr. Balfour beſchäftigt ſich mit ſehr vielen 
Damen“, ſagte ich diplomatiſch. „Es iſt kaum an⸗ 
zunehmen, daß er in ſie alle verltebt iſt.“ 

„Auch nicht in eine von inen?“ 

Ich ſchüttelte zweiſelnd den Kopf. Da ſprang 
fie auf, dankte für mehr „kaltes Waſſer“ und ergriff 
lachend die Flucht. (Fortſ. folgt.) 


gen u 
unveränderte befriedigende Befinden des 


der in Augsburg lebenden öſterreichiſchen Reſerviſt n 
erklärte in der jüngſteu Sitzung des Stadt ⸗Magiſtrats 


Bürgermeiſter v. Fiſcher, daß derartige Ein 


berufungen alljährlich durch Vermittelung der 


hieſigen Polizeibehörde erfolgen, daß aber in den 
letzten drei Monaten nicht eine einzige Einberufung 
auf dieſem Wege verfügt wurde und ſomit die 
Nachricht, welche namentlich in gegenwärtiger Zeit 
Aufſehen zu erregen geeignet war, jeder Begründung 


entbehre. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 27. Dezember. Offiziös wird gemeldet, 
daß die Kaiſerin Eliſabeth in Folge von rheumati⸗ 
ſchen Schmerzen ſchon ſeit längerer Zeit genöthigt 
iſt, dem Reiten und ve d zu entſagen, und daß 
dieſes Leiden der Kaiſerin in der letzten Zeit 
häufig ſehr bedeutende Schmerzen verurſacht hat. 1 


Frankreich. 

* 3 neue Unterſuchung gegen Wilſon] und 
ſeine Schacherbande zieht immer weitere Kreiſe. 
Der „Temps“ erklärt, daß Wilſon in den langen 
Verhören, die er in der letzten Zeit vor dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter zu beſtehen hatte, nur als Zeuge 
gratn drei jeiner früheren Preßagenten, Ribaudeau, 

ubreuil und Hebert, vernommen wurde. Die 
Drei handelten, ſo viel aus allen Verlautbarungen 
hervorgeht, in ſeinem Auftrage, indem ſie ehr⸗ 
geizigen Induſtriellen die Ehrenlegion in Ausſicht 
ſtellten oder ihnen zu hohem Preiſe Reclame⸗Ar⸗ 
lükel in dem unter dem Protectorat Wilſons von 
Ribaudeau gegründeten „Moniteur d'Expoſition de 
1889“ versprachen. Das Vertheidigungsſyſtem 
Wilſon's beſteht nun darin, daß er behauptet, die 
ſeinen Secretären und Agenten eingehändigten 
Summen wären für Actien der von ihm heraus ⸗ 
gegebenen Blätter eingezablt worden; allein die 
Verhafteten laſſen ihren Patron fahren, ſeitdem ſie 
ſehen, daß er nur auf ſeine eigene Sicherheit be⸗ 
dacht iſt und ihrer in keiner Weiſe ſchont. 


Muß land. 

* [Getreideaus fuhr.] Im ablaufenden Jahre 
bat Rußlands Getreideausfuhr eine außerordentliche 
Höbe erreicht; dieſelbe belief ſich dem „Hamb Corr.“ 
ufolge in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Oktober 

ereits auf 30 8 Millionen Tſchelwert gegen 20,4 
Millionen i. J 1886 und 26.6 Millionen i. J. 1885. 
Angeſichts der deutſchen Getreidezollerhöhungen 
warde hauptſächlich die Ausfuhr nach Deutſchland 
künſtlich geſteigert. 

* [Die Studentennurnhen.] Die Petersburger 
Univerſität wurde auf Wunſch des Zaren nicht ge⸗ 
ſchloſſen, ſondern nur die Vorleſungen wurden ein⸗ 
geſtellt. Gegen hundert Studenten find verhaftet. 
Auch die Odeſſaer Univerfiiät wurde wieder er⸗ 
offnet. Offenbar find die Studentenunruhen der 
Regierung jetzt unangenehmer als je. 


China. 
* [Der Vater des Katſers] iſt nach einem der 
Berliner chineſiſchen Geſandtſchaft zugegangenen 
Depeſche nicht geſtorben. 


Eelegraphiſcher Specialdienn 


der Danziger Zeitung. 

Berlin, 28. Dezember. Der Kaiſer empfing 
heute Vormittags den General Heyduck aus Straß⸗ 
bung, arbeitete darauf mit dem Chef des Civil⸗ 
cabinets v. Wilmowski und machte Nachmittags eine 
Spazierfahrt. Nach der Rückkehr wird der Kaiſer 


den hier eingetroffenen Grafen Peter Schuwaloff 
empfangen, der hierauf von der Kaiſerin empfangen 


wird. 


e 


rüs und ſtellten binnen wenige 


Kronprinzen fehl. Der geſtrige anderthalbſtündige 


Spaziergang hat dem Kronprinzen ſehr wohl gethau. 


Das Couſilium der Aerzte wurde auf heute Nach⸗ 


— Esgliſche Journale publiciren eine Berliner 
Depeſche des Reuterſchen Bureaus des Inhalts, es 
verlante, der Kronprinz habe es nach einer Dis⸗ 
euſſion mit competeuten Prrfonen abgelehnt, die ihm 


Be Vorſchläge zur Eiuſetzung einer eventuellen 


egeutſchaft unter gewiſſen Umſtänden zu ge: 
nehmigen. 

Berlin, 28. Dezbr. Uaſer vie» Eorrefpondent 

telegraphirt: In patlamentariſchen Kreiſen wird 


behauptet, das neue Socialiſtengeſetz überlaſſe 


die Eutſcheidung darüber, ob die Ausweiſung aus 
dem Reichsgebiet erfolgen darf, den Gerichten bei 
der Verurtheiluug wegen beſtimmter Zuwiderhand⸗ 
lungen gegen das Geſetz oder wegen Theilnahme an 
geheimen Verbindungen. 
erfolgt durch die Regierung. 
Berlin, 28. Dezember. Der „Reiche nanzeiger“ 
publicirt eine kaiſerliche Verordnung, wonach die 


Unfall verſicherungsgeſetze für die bei Bauten beſchäf⸗ 


tigten Perſonen und für Seeleute mit dem 1. Januar 
1888 in Kraft treten. 

— Ein trauriger Unglücksfall hat ſich geſtern Nach⸗ 
mittag auf em Waunſee ereignet. Sieben junge Leute 
von den bieſigen Firmen Raver é und Schäffer u. Walcker 
batten ſich hinausbegeben, um auf dem ert in der Nähe 
des Ufers leicht zugef orenen Wannſee dem Schlitz ſchuh⸗ 
lauf obzuliegen. In der unmittelbaren Näbe des Bahn⸗ 
hofes wagten fi: ſich auch auf die ſchwankende Eisfläche 
und begannen den Lauf. Hierbei kamen mit einem Male 
ſämmtliche ſieben Perſonen auf eine Stelle zuſammen, 
das Eis verwochte die geſammte Laſt nicht zu tragen, 
es brach durch, und die ſieben jungen Leute ſanken in 
die Tiefe Ein vierzehnjähriges Madchen, welches 
Zeugin der Kataſtrophe war, hatte die Geiſtesgegen⸗ 
wart, ein langes Brett, das in der Nähe lag, auf das 
Eis nach der Unglücksſtelle hinzuſchieben und 
einen Strick berbeizuholen, den fie ebenfalls mit einem 
Ende der Einbruchsſtelle zuwarf. Leider kam dieſe Hilfe 
ein wenig zu ſpät, denn nur zwei von den ſieben jungen 
Leuten — der erfle und der letzte aus der Kette der 
Läufer — vermochten ſich über Waſſer zu halten und 
ans Land zu gelangen Die fünf übrigen Perſonen 
fanden den Tod im Wafler. j 

— Der „ Hannoverfhe Courier“ erzählt, Fürſt 
Bismarck habe ſich in einem Briefe an den Grafen 
Walderſee mißliebig über die bekannte Verſamm⸗ 
lung ausgeſprochen. Wie unſer A Correſpondent 
meldet, ſind dieſe Angaben mindeſtens in dieſer 
Form nicht zutreffend. Eine directe Einmiſchung 
des Reichskanzlers in dieſe Angelegenheit habe durch. 
aus uicht ſtaltgefunden. 


— Die „Börſenzeiturg“ erfährt, das von dem 
Finanzmiutſter Wyſchnegradsky aufzeſtellbe Reichs. 
budget für das Jahr 1888 ſchließe ohne Defizit ab. 

— Die „Börſenzeitung“ betätigt die Nacheſcht 


von der 12jährigen Betriebsöberlaſſang der Nicolal⸗ 
bahn an die große ruſſiſche Bahugeſellſchaft. Letztere 
darf zur Dickung der regierungsſeitig gemachten 
Nach forderungen aus früheren Jahren 15 Mill onen 
Obligationen, ſowie Obligationen in noch us bestimm- 
sem Betrage für erforderliche Neubauten der Nicolai⸗ 
bahs ausgeben. ER 

Karlsruhe, 28. Dezember. Miniſterialrath 
v. Jagemann reiſte heute nach Rom ab, um dem 
Papfte ein Glückwunſchſchreiben und ein Jabiläums⸗ 
geſchenk des Großherzogs zu überbringen. 


laſſun gen über Irland folgerte Gladſtone, daß 


Die Ausweifung ſelbſt 


Köln, 28. Dezember. Die Rheinſchiffahrt iſt 
wegen Eistreibens ei geſtellt worden. 

Budapeit, 28. Dezember. „Peſti Naplo“, das 
Organ der gemäßigten Oppoſition, bringt heute 
folgendes bemerkenswerthe Mitgetheilt: Das ungariſche 
Abgeordnetenhaus wird hoff utlich auch in Zukunft 
in allen Fragen der auswärtigen Politik ohne Unter⸗ 
ſchied der Parteien einhellig Stellung nehmen. Die 
äußerſte Linke ſchlieft fi in dem Punkte der ge: 
mäßigten Oppoſition an; fie hat denn auch auf 
Waaſch des Führers der gemäßigten Oppoſition, 
Grafen Apponyi, vor den Feiertagen jede Inter⸗ 
pellation unterlaffen. Als der Miniſterpräſident 
Tis za zu den zemeinſamen Miniſterberathungen 
nach Wien fuhr, reiſte Graf Apponyi mit 
demſelben Zuge nach Wien; bei dieſer Gelegenheit 
ſollen beide eine längere Unterredung gehabt haben. 
Tisza erkannte an, RES vom Standpunkte 
der parlamentariſchen Controle vollkommen berechtigt 
ſei, zu verlangen, daß die Grundzüge der öfter- 
reichiſchen Politik ihm mitgetheilt würden, auch mit 
Bezug auf die augenblickliche Lage und die ge⸗ 
troffenen Vorbereitungen. Tisza äußerte ſich in 
dieſem Sinne an maßgebender Stelle in Wien. Der 
Führer der gemäßigten Oppoſition erhielt in Folge 
deſſen von mehreren Seiten Juformationen über die 


Lage. 

a Bern, 28. Dezbr. wiſchen der Direction 
der Nordoſtbahn und einer Commiſſion des Bundes⸗ 
raths wurde ein Vertrag entwurf über den Rück⸗ 
kauf der Nordoſtbahn vereinbart, wonach der Sitz 
der Verwaltung in Zürich verbleibt und der Er⸗ 
werbspreis voransſichtlich 600 Fraves für Priori⸗ 
täten, 300 Fres. für Stammactien beträgt. Der 
Eutwurf In am BELIEBEN Actionären zur 
Beſchlußfaſſaug vorgelegt werden. 

N 28. Dezember. Geſtern wurde der 
Ordeusſchacher⸗Prozeß gegen die Rattazzi vor 
dem Obergerichte verhandelt. Die Vertheidigung 
legte Briefe vor, aus welchen hervorzugehen ſcheint, 
daß Wilſon einen Schützliug der Rattazzi thatſüch⸗ 
lich gegen Bezahlung von 3000 Fred. decoriren ließ. 
Das Urtheil erfolgt in acht Tagen. 

London, 28. Dezember. Der „Voſſ. Ztg.“ 
wird gemeldet: Gladſtone empfing geſtern im 
Stadthauſe von Dover Adreſſen der liberalen Ber ⸗ 
eine von Kent. Auf dem Wege dahin war er Gegen⸗ 
ſtand einer feindſeligen Kundgebung. Der 
conſervative Pöbel ziſchte und heulte und bombardirte 
feinen Wagen mit Schneebällen, von denen einer 
ſeine Schulter ſtreifte. Jnnerhulb des fait 
ausſchließlich mit Liberalen gefüllten Stadt⸗ 
Hauſes wurde Glädftone für die ihm 
widerfahrene Uabill einen 


ſo könne man 
auf 


0 8 N 
1 
tigt werde, den Zwang in Irland dauernd zu 
a Homerule für Irland würde jedoch unver⸗ 
meidlich ſein, ſobald die Wähler des vereinigten 
Königreichs wieder Gelegenheit haben würden, ihren 
Meinungen an der Wahlurne Ausdruck zu geben. 
Rom, 28 Dezember. Der Negus von 
Abeſſygien rückt mit etwa 80 000 Mann gegen 
Giada vor, es iſt ungewiß, ob ia aggreſſiver oder 
defenfiver Abſicht. Der Vormarſch der Italiener auf 
Saati und Dogali erfolgt in kürzeſter Friſt. Die 
Regierung ſchickt im Einverſtändniß mit der Türkei 
Militärbeamte nach Tripolis behufs Ueberwachung 
der Karawane, welche bisher Abeſſynien mit 
Munition und Kriegs material verſorgten. a 
Sofia, 28 Dezbr. Die Sobranje votirte das 
Einnahmebudget uud genehmigte eine mit Vertretern 
der Bondholders in Konſtan inopel geſchloſſene Con ⸗ 
vention betreſſend die Zahtung des rumeliſchen 
Grundzinſes. Ferrer wurde die Regierung zur 
Aufnahme einer Auleihe von 50 Milliosen zum 
Ankanf der Eiſenbahnlinie Ruſtſchnk Varna und zur 
Vollendung der Eiſenbahnlinte Zaribrod⸗Vakarele 
ermächtigt. Morgen erfolgt der Schluß der Sobranje. 
— Das Kriege min iſterium hat die Lieferung 
von 15 Milliouen Verdar patronen vergeben. 
Petersburg, 28. Dez mber Lord und Lady 
Churchill wurden am Montag in Gatſchinga von der 
Kaiſerin empfangen. 


Danzig, 29. Dezember. 

„[Ablöſung der Neujahrs.Gratulationen.] In 
mebreren größeren Städten, und in einzelnen Fällen 
auch bier iſt ſchon der Verſuch gemacht worden, 
den Gebrauch der Neujahls Gratulationen durch 
Wohlthätigkeitsſpenden zu erſetzen, wodurch manche 
Beläſtigung vermieden würde, zu welcher die gar 
zu weite Ausdehnung dieſer Aufmerkſamkeit mit 
ihrer Pflicht prompter Erwiderung führt. Aus dem 
Kreiſe unſerer Leſer ſind auch jetzt mehrfach An⸗ 
fragen an uns gerichtet worden ob auch in Danzig 
ähnliche Einrichtungen wie in Königs berg, Berlin ꝛc. 
ſchon beſtänden, und welches Ablöſungsverfahren 
wir vorſchlügen. Iſt nun auch bisher ein auf 
weitere Kreiſe ſich erſtreckender Verſuch nicht ge⸗ 
macht worden, ſo mochten wir den dice feat 
doch empfehlen, diejenigen Beträge, welche fie als 
Ablöſung für die Gratulationen für wobltbätige 
Zwecke ſpenden wollen, dem hieſigen Armen Unter 
ſtützungsverein mit bezüglichem Vermerk zu übers 
weiſen. Der Vorſtand des letzteren würde uns 
dann Namen und Beträge der Geber zur Ver⸗ 
öffentlichung durch die am Neujahrsmorgen er⸗ 
ſcheinende Nummer unferer Zeitung gern miitheilen. 

* Beförderung) Der Marine⸗Maſchinenbau⸗ 
Jugenicur Herr Be tram hierſelbſt iſt zum Over⸗ 
Ing. 5 ernannt worden und wird am 1. April nag 
iel verſetzt. 
75 S Senf ieee Im November v. J keb; 
der Beſitz r Carl Lehrte aus Pollenczyn auf der Fah 
zu einem Termin nach Berent in Neu Grabau bei d 
Gaftwirthin Frau Louiſe Venski ein und erhielt va. 
dieſer 6 mit der Bitte, ihr bierfür cin Fäßch⸗ 
Schnusſtabak aus Berent mitzubringen, was L au 
versprach. Da jedoch weder der Tobak anlaugte, noch 
das Geld zurückgezahlt wurd, ao mahnte Frau V. den 
L mehrere Male theils durch Brieſe, theils durch Per: 
fonen um Zurüderftattung des Geldes. Auch dieſes blieb 
obne Erfolg, und es reichte Frau V daher am 27. Februar 
gegen L bei der königl. Staatsauwaliſchaft eine Denuns 
ciation wegen Unterſchlagung ein, wo auf am 16 Juni d. J. 
Termin bei dem Schöffengericht zu Berentanſtand. Obgleich 
3 Tage vor dieſem Termin die 6 & zurückgezahlt waren, 


—— 


wurde L. wegen Unterſchlagung mit 2 Wochen Gefängniß Männertage (im Sommer) 150 4 50 g.. 75,00 M eine hobe Intelligenz und reiche Weltkenntniß und wird 1 Franzoſen 443,75. Lembarden 180,00. Türken 13,80. 
beſtraft. Gegen dieſes Urtbeil legte L die Berufung „. (im Winter) 25 a 409... 1000 „ ibm große dichteriſche Begabung nachgerüßmt. Seine in | Aegvpter 371. Tendenz: ſchwach. Rohzucker 38% bes 
ein und geſtern wurde vor der biefigen Strafkammer Frauentage 120 a 0 )) 60.00 „, | Konftentinovel erſchienenen Dichtungen in verſiſcher [4370 Weißer Zuck Dezbr. 47,70 Jaunar 
über den Fall verhandelt Der Angeklagte bob hervor, N 2400 „ Sprache erfreuen ſich daſelbſt arorer Beliebtheit. Er 5 Ber Zucker ee Deabr. 470. — 

daß er weder ſchriftlich noch durch beauft agte Pe ſonen Scharwerkertage 150 a 0 0777) 60,00 ,, binterläß! eine Wittwe, zwei Söhne, von welchen der 48.00 ver Januar - April 48 20. Tendenz: ſteigend. 

an die Nückerſtaftung des Betrages erinnert worden fei 25 à 30 ...... 7,50 „eine Major in otiomaniihen Dienſten iſt, und eine London, 28 Dezör (Schlußcourſe.) Console 101%. 
und blieb felhft daun noch bei dieſer Behauptung als Dazu kommt die Dreſcharbeit Tochter 4% preuß. Conſols 106. 5% Ruſſen de 1871 80. 
ihm die betreffenden Perſonen gegenübe geſtellt wurden. der Männer 125 Tage, „Mutterliebe und Pferdefleiſch.] Die „Allg. 57 N fe de 1873 20% Türken 18%. 4% Un 
Auch bebaupeete L. die von Frau V. erhaltenen 6 A der Scharwerker 125 „ Fleiſcherzeitung“ erzählt folgende abentenerliche Ge⸗ 3 r 25 5 i 

dem inzwiſchen verſtorbenen Arbeiter Wenzel zur Ueber⸗ o. für Wohnung . en 161,00 „ ſchichte: Zu Geheimraths in der X⸗Straße, im Weften | gariihe Goldrente 76%. Aegypter 72%. Platzdiscont 
bringung übergeben zu haben. Da bie Zeugen auc dieſe 531.00 4 | Berlins, war eine nene Süchenfee gezogen, zu deren 2% 1. Tendenz: beſſer. — Havannazucker Nr. 12 13. 
Ausſage widerlegten fo wurde bie Berufung verworfen Davon ab Löhnung der Scharwerker 80.90 . Kodfunft die Gnädige das größte Vertrauen bene: | Mübenrobauder 16%. Tendem feft 


und das in erſter Inſtanz gefällte Urtbeil beſtätigt. 


bleibt Einnahme 451,00 A t N ch sas 42 i Petersburg,. 28. Dez. Wechſel auf London 3 M. 

„ [Wochen ⸗ Nachweis der Bevölkerungsvorgünge 3 leiſ ſter als Köchin gedient, hatte fie doch ibre 1555 
en il. Wehe nzer fr. 54 Sezen zer 1887) den 11 Die Mrbeiter welche einen Tagelopn be een denise Stellung, nur dae fe nd dekedern wolte. or n 2. Drientanl. ell. 3. Drientan. 97%. 
5; i | muyleriren, Baden, Davon Tr Creatin u 
2 Kinder. Geſtorben 23 männliche, 21 weibliche, au: 21 Möbaner lage a 50 9 75 4 este, hatte auch wicht ie t — der Herr Rath, die | Frort 1000 Ballen. . Middl. niſche Lie⸗ 

h ; 1 ; 
ſammen 44 Perſonen, darunter Kinder im Alter von 150 Er 40 „ 60 „ rau Rätbin und die beiden Tochter des Hauſes waren 6 war e Derläuferpreiß , een 
r nr. ee mit ben und be Ben Alben fee s fen m | Bir Röufeupreiß, e don w J 2 

. ’ „ . 4 5 
Brechdurchfall aller Alterstlaſſen 2, darunter von Rindern 150 Schatwertstage a 2 RR 5 re fliden. wie ihren beiden Söhnen, die fie in den Weihnachts | bo, Juli 52/55 do., a 5% d. bo. 
BB m 1 Sehe>, a Gegen de Weber > | e 82400 eee wüde e ae alen mo he done; een Ser , Seeger e hen 469%,, Gabe 
. Id aan SE We 1 tete, „ kr 
organe 3, alle übrigen Krankheiten 26; gewalthamer b 2 Getreide: 2 würde. Da, am zweiten Tage geſchah das Ungebeure, | Transfers 4,86%, Wege Be 52800 > 4% fund. 
85 e Mad es e feſtgeſtellte gemalt» = 98 5 85 Roggen = 1560 U 4 5 J. 78,00 Rz ger rl 11 8 „ das von der — von es e e 
ſame Einwirkung 1, Selbſtmord 2. 1 SE, e nädigen ſelbſt eingebolte Fleiſch zu 4 r Ges * 5 „North ⸗ 

» Viebberſicherung] Wäbrend im laufenden Etats re A Gerste = 2 33 beimratd, zufällig vom Bureau etwas rüber als fonft Actien 107%, bore-Actien 95%, Central» Pati 
e ,, . 
ieh eren u banken lebe 2 7 ed de 596,5 1 e Wiewohl er fonft um Dienfiboten⸗J 57%. Chi 15 e. u. St. Ad. 76%, Neading⸗ 
Beitrag pro 1888/89 für Pferde wieder erhoben werden Davon ab Löhnung des Scharwerkers 8.00 geschichten nicht kümmerte, trat er diesmal doch in die | m. Wollebele ia⸗Actien 86. en ne 
5895 findet daher auf Ran des Provinzial Aus⸗ Hertheilt auf 780 L See P 2 6,00 ae 1 25 W a ira an Ar 28, — D a 1 n 6 

13. je hi vöthi Fertheilt auf 780 Tage macht vro Tag 63 0. er batte gerade die enthüre öff et, 1 Cent n⸗ en e . 
ber I we eee RR 1755 8 it 5 Buben fai ex en ie 8 3 „Sa Pain Berlin, 5 Beyer 
i i iſträ J gelaſſen Daſſelbe wird je nach den Verbältniſſen ım | kein. Pferdeflen “ Vergebens erwartete er, daß die er Dezember. 
ea Du von Klobenholz. Etubben, Reiter Torf oder Fattin nun energiſch widerſprechen würde — die Rätbin Wochenüberſicht der Reichsbank vom 28. Dezember. 
Schiſſs⸗ Nachrichten. oblen gegeben; es läßt ſich dafür ein Betrag des aber erbaßte und ſchwieg; ſchwieg ſo lange, bis Activa. 
Hiörring, 24 Dezbr. Die Bark „Candace“ aus e 4 re $ daß bei den ee . a urbie Hs 3 Ven Beldeun Status Status 
N > u‘ 7 erechnungen ge ‚ ei de I 
und nach Ehriftiania in Ballaſt von Cork, iſt bet Blockhus | aufgeführten, ſcheinbar ſo derſchlchenen Contracten doch] Nefultat war, daß Minna blieb und dom nächſten Tage 1 arren oder aus⸗ v. 28. Dezbr v. 15. Dezbr. 


an Gold in 
geftrandet und wrack geworden Mannſchaft gerettet. der Tagelohn nicht bedeutend wechſelt. ländiſchen Münzen) das Pfund 


t an wieder Fleiſch kochte und davon mitaß. 
Bremen 26 Dezember, Laut Telegramm iſt der Bei I. und HL find die Einnahmen ziemlich ftabil, | Räthſels Chung? Mama Rätbin fein zu 1392 «4 berechnet. -M 780 672 000 794 035 000 
Dampfer „K. F. Mathew“ von Nemw-Orleand nad) | Hei II können fie erheblich ſchwanken durch den günfti- feit einigen Semeſtern ſchen — Pferdefleiſch gekauft und | 2 3 20 719 000 22 748 000 


9 904 000 11243 008 

Wechſelnn 529 506 000 491 134 00 

5) Beſtand an Lombardforder. 53 043 090 46 495 000 

3 Beſtand an Effecten . 14443000 13 34“ 000 

7) Beſtand an Jonge aue 40 369 000 36 595 009 
5 


a d. 
8) Das Grundkapital 120 000 080 120 000 000 
9) der Neſervefond 22872 000 22872000 
10) der Betrag der umlauf Not. 891 504 000 868 630 000 
11) die fonftigen täglich fälligen 
i „402 740 900 393 395 008 


Verbindlichkeiten 
12) die ſonſtigen 1746 000 2348 000 


3) Beſtand an Not. anderer Bauk. 


Reval beſtimmt, auf Anholt geftrandet. 
4) Beſtand an 


Landwirthſchaftliches. 
Die Lage der ländlichen Arbeiter. 
(Original⸗Correſpondenz der „Danziger Zeitung“.) 
Die Contracte, durch welche die Arbeiter auf den 
verſchiedenen Gütern und in den verschiedenen Bauer» 
mirtbichaften anf d find, weiſen zwar ſehr große Ver⸗ 


ſchieden heiten auf, die jährlichen Einnahmen einer Fa milie 
aber ſchwanken in den verſchiedenen Gegenden der Bo: 


geren oder ungünſtigen Erdruſch. Während nach obigem 
Beiſpiele der Preſcher 24 Ctr. Getreide verdient hat, iſt 
es ſchon vorgekommen, daß der Verdienſt 35-36 Ctr. 
betragen bat, denn die ganze Ernte wird durch eine bes 
ſtimmte Zahl von Arkeitern ausgedroſchen, jeder erhält 
allo einen aliquoten Theil derſelben. Bei ſehr ſchlechten 
Ernten iſt der Dreſcherverdienſt auch ſchon auf 18 und 
17 Ctr. geſunken; dieſes Quantum reicht zur Ernährung 
der Familie nicht aus daun muß Getreide gekauft 
werden, der Arbeiter nimmt Vorſchuß und arbeitet ihn 
im nächſten Jahre wieder ab. 5 
Die Einnahme kaan erhöht werden darch geſchickbe 
Schweinemaſt, welche in den Händen der Frauen liegt, 


= an Reichskaſſenſch. 


dem reichlichen Wechfel, 


Paris, 24. Dezember. e 57 Uhr 
ue Geoff oy⸗Marie eine 


vinz nicht bedeutend. Wie früher ausgeführt, iſt au 6 Sohn eines hohen Geiſtlichen, durch Revolverſchüſſe Berlin, den 28 Dezember. 

unterſcheſden zwiſchen Ardeitern, welche einen feſten und find die Differenzen der Erträge, welche tüchtige] ſchwer verwundet Der junge Raſſe erſchoß ſich hierauf Cra v. 27. 0 um. „ 1. 
Jabreslohn und ein Deputat an Naturalien erhalten, und ſchlechte Wirthinnen erzielen, recht bedeutend. jelbft. Pope war feit zwei Monaten auf Urlaub in] Weinen, gelb | eee 135,50 137,50 
und ſolchen, welchen ein Tagelohn gezahlt wird. Dieſer Weniger genau laſſen ſich die Einnahmen der Freien Paris. Gleich nach feiner Ankunft hatte er die Bekannt⸗[ Denbr. Jan. 64,00 i64,00| renalen | 342,0) 345,00 
befteht entweder in baarem Gelde, und wird das nöthige | Arbeiter berechnen, weil fie von der Art und der Regels | Ihaft der Jeanne Perron gemacht, welche die Gemohn: | April-Mai | 172,50 73,00 Ursd.-Astien| 427,5, 430,00 


Getreide durch Accorddreſchen gewährt, oder man giebt mäßigkeit der Thatigkeit abhäugen. Wo die Grlegenheit | beit hatte, die Nachtwirthſchaften zu beſuchen, und Boxen | | Diso. Jomz. | 187,09 187,70 
Deubr.-Jan. 122.20 22,00 Daussche 159,00 159,10 


neben dem baaren Tagelohn auch für jeden Arbeitstag | günſtig ift, finden dieſe Laute im Winter Beſchäftigung derart in fie pecliebt, daß er fie heirathen und mit fi 1 0 
eine beſtimmte Quantität von Getreide, beziehungs⸗] im Walde, wo fie 1 4 bis 1,25 4 pro Tag verdienen | nah Rußland nehmen wollte. Das junge Mädchen, April-Mai 127,70 128,00 Lenranätte | 89,69 89,75 
weile Kartoffeln. In den meiſten allen ers | können, während dieſer Verdienſt im Sommer auf 1.50 das an ſolche Bebardlung nicht gewöhnt war, lehnte Pairoleum pr | Ocbtir. Noten | 160,30 180,50 
Alt die Familie eine Wohnung, beftehend aus bis 2 A Reigen kaun; allerdings iſt in den Monaten | unter Lachen feine Anerbietungen ah Geſtern Abend e Russ, Noten | 176,10. 176,26 
Stube, Kammer, Küche (meift in dem Flur) April und Mai nicht leicht mehr als 1.25 4 zu exe | beiuchte der junge Ruſſe mit ſeiner Geliebten und einer | loeo 25,00 24,500 Wameh: ure 175.25 175.4 
und Böden raum, ferner Gartenland in der Größe von | reichen Rechnen wir für den Winter 1.10 4 und für | Modiſtin veꝛrſchiedene Nachtwirthſchaften, zuletzt das] Kad London kurz. — 20,5 
1, bis 1½ Magdeburger Morgen. Letztere Flüche wird den Sommer 1 50 & an durchſchnittlichem Tagelohn, fo Gaſtbaus in der Rue Geoffroy Marie; dort erneuerte] Derbr-Jan. 48.00 48,80 London i, — 20,22 
als ausreichend für den Bedarf einer Familie angeleben; | ergiebt dies 150 Tage a 1,10 E 65 % fer ſeine Heiratbsauträge. Als Jeanne Perron wiederum | April-Hai 43,50 48.80, Mussische 8 | 
150 Tage a 1,50 4 225 M nicht darauf eingehen wollte, gerietb er in furchtbare | Spiritus SW. B. g. A. Bere, 55,20 


iſt der Garten kleiner, ſo müſſen Kartoffeln in natura 
5 N i Muth. warf die Begleiterin mit Fußtritten zur Thür eıbr 7 96,80 96 70 Dans Privat- 


dazu geliefert werden. Neben der Wohnung ift ein ma 390 AM I 2 5 8 0 
Schweineſtall vorhanden, außerdem wird für die Kuh Davon geht ab Wohnungsmietbe 5 4 0 9 5 hinaus, feuerte drei Schüſſe auf feine Geliebte ab und [ April Mai 99,40 99,20) denk 139,00 138,60 
im Sommer Weide, im Winter Stallfutter gegeben. | Miethe für 1 Morgen Kartoffelland 15 4 81 f erſchoß ſich dann ſelbſt. Der Zuſtand des Mädchens] Gomzols 950 6.50 D. Oelmüste | 115 00 115,02 
Diele Leiſtungen werden fait überall in unſerer Provinz fo daß ührig bleibt 339 fol lebensgefährlich fein, Die ruſſiſche Botſchaft wurde | % wein, g do. Price. 111.00 111,0 
ewährt, wir wollen fie unſerer Berechnung zu Grunde alſe gen; erheblich weniger wie bei den in festem Dienfte | don dem Vorfall ſofort in Kenntuiß geiekt. Ber; | 97,30) 37,30) Mie z F. 105,60. 105,30 
en und — der Anrechnung in Geldwerth mitilere | perhältniß ſtehenden Leuten. Dazu E Arbeits 8 ; 91,10 21,00 8 25 992 25.50 45,60 
reiſe annehmen. . : 1 a 8 ii. Ang 76,5 77, r. Päd, 
Die Wobnungsmiethe beträgt 36 nn e eee = af b e { Bom 28. Dezember . Gren 51,70 51,80]. Siezum-A, 6 70 227 
Das Kuhfutter im Jahre „50 „ beſchränken und auf 50, böchſtens auf 60 4 1 Geburten: Paſſor emerit. Jobaun Anguſ t:: 7.00, 77,40) 1884orBnnen. 0,70 97,10 
3 RN e Sci, ſchlagen find. Die Gründe, weshalb trotz des geringen ans, Ss ft Slam 23 ee Zus, Fondsbörse: gedrückt. 2 
rtoffeſn, 15 effel a ie Saat =. erden 5 25 2 0 2 er Poſtſecre ı Bujlad teile, E Seefahrer * a 2 5 - " 
7 5 e 5 I des e eee Sicher beit de el * 7 nankowski, S — Arb ug Danuſchewski, „ — se er 5 MNonz uche 8 n * Er 
I Swioffeigel. Carl Witt, S — Höchſenmacher Stefen Santa, 28. Dezbr. (Privatbericht von Otte Gerke) 


ach vorgezogen win 
n Meer i 


der ler 0 

oben ausgeführt. Viele Familie RR em Albrecht, T Kaſſenſührer Bernhard Lierau T. — 2 i i 
\ a i H } recht, T. — enſü „T. endenz: feſt. Schluß ruhiger. Heutiger Werth für 
: onen ift 2 Tä 15 Wieden bo u 1 5 ſind | Condilor Alexander o. Siednowrotzkt, S. — Kaufmann | Bafis As * a 2 1255 = Sack Ar 50 Kilo 
R a un: Ein wendig  wä de Sobald die "ai arbeit (George Schützmann, T. — Manrergefele Franz] franco Hafenvlatz. # 

T. Die Deputanlen erhalten außer dieſem Einkommen ſind äh 5 51 obald die Kinder arbeitsſädig | Walkuszeweki, S. — Polizei⸗Bar.⸗Diätar Ferdinand a 

durchſchnittlich: N 0 Stell Lebensweiſe geändert, die nt Auguſt Rohde, T — Zunmergeſ. Hermann Neffle S. Wetiffstiſte 
a. an Paarem Lohn lerne ae Binder als ee N Sob 8 Melle bie | — Ard. Franz Pulineti. S — neben 25. r. Nenſahrwaffer, 28. Dezember, ad S. \ 
v. an Öetieibe: 1 ſind darf die Mutter ſich mehr ihrer Häuslichtet wid zwei Aufgebote: Schioffergel. Louis Theobald Winter | . Angekommen: Boruſſia, Zeiftn, Middlesbro Salt. 
1 15 A 2000 7 die Kinder brauchen an Bekleidung weniger als der n eee Be W g Sieg lie, Cart ieinke, Kopen dagen, Hol. 
4 „ Erdſen a 6 24.00 „ fremde Scharwerker Lohn erhält; gelegentlich verdienen e Aber Sehne Aldert Grenz in Odra Freia (SD), Wee ee * 


die kleineren Kinder einiges die F 


e e amilie verdient mehr 


rſparniſſe und kommt jo zu 
einem gew ſſen Woh ſtande. Dies ift das Ziel der 


und Eliſabetb Martha Jeſchke daſelbt. — Müller Carl 


1,5, Hafer a 5 Ak . „„ 
Louis Heinrich Kicker in Stolp und Maria Pot ykus in 


e. an Tagelohn: 


Mr debe. 
für die Frau 120 Tage a 50. . 60 4 bende 


Nl del a. Sonnenfeld, Schullnſpietor 


f ländlichen Arbeiter, welches fie bei Fleiß und Wirth⸗ Zoppot. : , ah, i 2 Rittergutd« 

a ei a 400. 24 4 ſchaftlichteit erreichen riet en on Heiratben: Schmiedegeſelle Joſef Johann zus mac gg we „ 

150 Tage a 40 3. 604 ſelten erreichen. Leider wiſſen die Leute ſelten towsi und Wittwe Bertha Daniel geb. , a. Bıemen, Genre» a. Berlin, Grendah 

150 ge 30.9. 45 4 für die Erſparn fe die richtige Verwendung. Die I Albeiter de maon Gottfried Lud and Jdeadolf : ele He, Wee Lusen Amti richter, Bernard ens 

„ 230345 4 189,00 &, Sparksſſen liegen zu weit auseinander, auch berrſcht Inlianna Henriette Danowski. — Kaufmann Rudolf | „, — ee Dr Al N . Atme nue 

d. für Wohnung, Garten, Kuhfutter 161.02 mangels ausreichender Au'klärung Mißtrauen gegen Julius Wößliſch und Jobanna Karoline Käſeberg. v Dun a. Danzig Warinerärgenieut. Kummer a Königsberg. Lier 

571.50 m dieſelben. In dieſer Bezieh ke . a Todesfälle: S. d. Wächters Reinbold Röding, | MWunerlid e Mmattenfelde, Lan wied ürantenfrin 0 iefe, mr 

N ie k atehung könnte die Schule durch 43 — S. d. Bernſteinarbeiters Carl Schenk 1 J — | guzeb. dier Wödliſch n. Gemahlin g. Könige berg, Rentier. Geſchwiſter 

Davon gebt ab der Jahreslohn für Belehrung und durch Ein: ichtung von Pfennig Spar⸗ 30% € Erg: Wöbdbeſch a Mönighverg. Matz a Köninsberg, Buchhändler. „ des 2. 

den Scharwerker . . 0.00 „ kaſſen ſegens reich wiken Wird die Schuliugend an das 55 4 eee Otto Heß 6 J 8 d. er Rudolf dt, Yientenont Ewarz a. Bort:u Gutibefker, d. Wolbins 
bleibt Einnahme 491.50 AM Sparen gewöhnt, fo wird dieſe Gewohnheit auch für er E S 5 N he insert 


das Leben bleiben. 


Wermiſchte Nachrichten. 

„er letzte Janitſchare.] Vor einigen Tagen i 
in Sarajewo Mehmed Zetzir bekannt unter 55 Kamen 
Beri Baba, im Alter von 102 Jahren piötztich geftorben. 
Der Verſtorbene war aus der Bocharei gebürtig und war 
einer der letzten Janitſcharen. Als dieſes Prätorianer⸗ 
Corpb im Jahre 1826 vom Sultan Mahmud II. durch 
Kur und Schwert vertilgt wurde, gelang es Bert 

aba, nach Rußland zu entfliehen. Er führte fett jener 


Dieſe Einnahme vertbeilt ſich auf 
180 Frauentage, 
300 Scharwe , kertage, 
330 Männertage. 0 
810 Tage, macht Lohn pro Tag 60 8. 

Wir müſſen 330 Mäunertage rechnen, da die Depa⸗ 
tanten, wie Hirten, Pferdeknechte, Brennereiarbeiter etwa 
die Hälfte der Sonn» und Feiertage arbeiten müſſen. 

II. Die Dreſcher erhalten (es iſt der hieſige Dreſcher 

5 lohn des vorigen Jahres als Beiſpiel gewählt): a 


Wilheln Laſſan, 13 J. 


Vörſen⸗Depeſchen der Wauztger Zeitung. 
(Spezial⸗Telegramme.) 

Frankfurt a W., 28 Dezbr (Abeudbörſe.) Orden. 
Ereriachten 2 0% Franzoſen 168% Yombarben 655. 
Ungar. 47 Goldreute 76.70. Ruſſen von 1880 76,70. 
Tendenz: matt. 

Wien, 28 Dezbr 


teure: für den politiſchen Theil und bes 
e or, 8. gase em 2 y 
„ Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels, 
— übrigen redactionellen Juha: a. Klein, — für den Juſeratentheile 
UM. W. Kafemaum, ſämmtlich in Danzig. 


CF. SOENNECKEN's 
BRIEF ORDNER 


übertreſſen alle and. Registratoren. Preis nur M. 1. 


(Abenddörſe.) Oecſterr. Trede⸗ 


a. an Getreide: Zeit ei ; 5 1 5 5 . ? 
ei 50 Me N eit ein ſebr bewegtes Leben, bis er ungefähr ver | actien 265,50. Sranzofen 212,40. Lombarden 82,50. | U. a benutzen: b G. Reinhold, Danzie, 12 Ordner; 
10 585 786 7 SED ne 40 Jahren nach Sarajewo kam, wo er bis zu der Galizier 184 . 8 4% Galbrenie 95,8). — Jacobi & Grell, Hamburg, 85; Scborer's Verlag, Berlin 
282 8 ger a 9 50 Occupation als Lehrer fungirte Zeri Baba war in T 5 5 1 7 9 u. Wien, 92; Gebr. Stollwerck, Köln, 62 u e. w, 
9877 Erbf „ 101% se „„ allen Kreiſeu eine bekannte und ſehr beliebte Tendenz: matt. i In jeder Schreibwaarenhdlg. vorrätbig. Preisliste 
» "za EB Er . Verſönlichkeit und hat ſich vis an ſein Lebensende große Paris, 28. Dezör (Schlußcourſe.) Amortiſ. 34 Reute | kostenfrei 
. an Tagelohn: Friſche und Heiterkeit des Geiſtes bewahrt. Er beſaß | 8495 3 Mente 81 90 4% Ungar Golprente 78 Berlin» F SOENNEOKEN’s Verlag, Bonn. * Leipzig. 


ſprüche in. Range zurücktreten. ſachen beveit3 vom 26. Dezember ab Zeichnungen und Bedingungen (Stetuner Bahnvoß), Stettin(Perſonen⸗ Fleiſchwurſt 80 Kar. 
Zw angsverstelgerung. Diejenigen, welche das Eigenthum zar Einzieſerung gelangen können. e Bureau des 5 Wabnbon) Sins i Bomm., Stolp | Salz 400 „ 
fol das 1 e fi Nadi des Grundſtücks beanſpruchen, werden Der Adſender hat derartine Briefe | Bauleitenden eingesehen, die legteren | und Danzig habe Tor, fomie in den] Käſe 20 „ 
zu aß Jad 50. Blat 45 udiſch aufgefordert, vor Schluß des Ver- pp, welche einzeln durch Poſtwertu⸗ auch von da gegen Einfendung von Bureaus des deutihen Submiſſions⸗ Brod 7200 „ 
De 5, 5 n Gatsbeſtgerg Pi den Fab rene dere die Einſtellung des | zeichen frankirt fein mühen, in einen | 1 4. bezogen werden. 4565 anzeigers und der Nedaction der All- Semmel 530 , 
amen des i e ahrens herbeizuführen, widrigen Briefumſchlag pp zu legen und dieſen Stettin, den 22 Dezember 1887. gemeinen deulſchen Submiſſionsbe⸗ Heringe 45 Schock 
Speiſer le Bi Ai N i 8 be⸗ falls, nach erfolgtem Zuſchlag das] mit der Aufſchrift: „Hierin fran Der Landesdirector richte zu Berlin zur Einſicht aus:] Butter 280 Kgr. 
legene Grun * N: Banden ell Bezug auf den Anſpruch] E rte Nenjabrobrieſe für den Ort. ; auch werden dieſelben auf portofreie] Kaffee 5 
am 10, Februar 1888, 55 Da 3 1 e des Grundſtücks tritt.] An das Poſtamt Nr I bier“ zu ver⸗ der Provinz Pommern Aurorderung gegen Einſendung von Ecchorien . 
Vormittags 10 Uhr, des 3 7111 ‚über die Ertheilung jeben Diele an das Poſtamt gerich⸗ Dr. Freiherr von der Goltz. 50 H lunfraukirt von uns überfandt. Milch 3000 Liter. 
vor dem unterzeichneten Gericht, an Zuſchlags wird teten Brie e, für welche eine Franktrung] 5 e | Stetiin, den 22. Dezember 1887. Türk Pflaumenmus 180 Kar. 
Gerichtsſtelle, verſteigert werden. am BR, Februar 1888, nicht in Ayſpruch genommen wird, Bekanntmachung. Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ Amt. Gerſtengrütze 90 „ 

Das Grundſtück iſt mit 3121,92 K. Miſtags 12 Uhr, (2464 (önnen entweder am Annahmeſchalter 68 wird biermit zur Kenntriß Eiſenbazn⸗Directions⸗Zezirk Brom⸗ | Türk. Pflaumen 50 „ 
ey und einer Fläche von an Gerichtsſtelle verkündet werden. der hiesigen Poſtanſtalten abgegeben | des betbeiligten Publikums arbrasit, berg (4422 Hafergrütze 120 
eee Mobemben 107. [Die Der Beelung Der betucheuben| ab Mir Nelen bitter el an die Behingumgen, denen lch bie 

ugun äude⸗ e ut 1 eſtellung der betreffenden G je . 1 Platze 2 5 
Auszug aus der | Si E Briefe, welche beim Kaiſerlichen Poſt⸗ . sn Sr 4 1 Dur Submiſſion Lieferanten zu unterwerfen haben, 


ſteuer veranlagt. A 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts,etwafgefloſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei eingeſehen werden. 


und zwar 
thore rechls, und der andere vor dem 
Oltvaer Thore an dem Wege nach 
Teufabrwaſſer, links. binter der 
Giſenbahn gelegen, beffimmt find, _ 

Be de Plätze find durch eine Tafel 
mit der Aufſchrift: 


wie auch die Proben, nach denen die 
Weferung zu erfolgen hat, werden vom 
2 Januar ab täzlich im Anſtaltsge⸗ 
bäude! Heihäftszimmerded Dirigenten) 
ausgelegt fein. Der Submiſſions⸗ 
termin findet 


auf eee e 
ür die 
Wilhelm⸗Auguſta⸗Blinden⸗ 
Anſtalt zu Königsthal. 


amte aufbewahrt werden, wird am 
31. Dezember, Nachmittags begonnen. 


Kaiſerliches Poſtamt 
Bekaummachung. 


Bekanntmachung. 


Zu Folge Verfügung vom 17. 
Dezemder 1887 ıft am 20. deſſelben 
Monats die in Konitz beſtehende 
Dan delsniederlaſſung des Kaufmanns 


N Lewin Neumann ebendaſelbſt und eine 2 ; 9 
Alle Realberechtigten werden aufs | Zweiguiede laffur ee Die 9 . ‚ao 2 Es weiden pro Etarsjahr 1888/89] Mittw en 11. Januar 
efordert, die nicht von ſelbſt auf den 1 ung in Nittel Babnbef . Die e u ie „Schnee⸗ und Gis⸗ gebraucht: Pe Bi j 3 um 10 Uhr 4 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren 5 x Rent * Irren-Anſtal u Lauenburg i Pemm Ab! 2 Is er Weizenmehl 325 Kgr. ormittags u 
Vorhaändenſein oder Betrag aus dem]; 5 . Neumann 3 Hotbin: ndt Re ug ſeſernhelz⸗ IN ep st ine 500 „ in der Anſtalt flat. 3868 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung | unter bießjeitige Fremen⸗Regiſter Zußbeden (Oeiect cn. 1460 Dam, bezeichnet „ ur D Dirigent 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ — 5 Nr. 180 eingetragen. — der zugchö igen Fußlerfien fol Danzig, den 27. Dezember 1887. Gries 120 „ er 2 6 + 
vorging, insbeſondere derartige Vorder oni den 20 Dezember 1887. im Wege der öffentlichen Ausschreibung Die Straßen⸗Reinigungs⸗ Hraupe 220 „ Krüger. 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ Königl. Amtsgericht. verdungen werden. 5 82 Deputati Neis 150 „ . Tr 
jehenden Hebungen oder Foſſen. Pekanntmachung. Ve Hegeite und vorſchriftswäsig Deputation. Fobuen 30 „ II. Damm Nr. 2, 1 Tr. 
päteſtens im Verſteigerungstermin vor e anntmachung. bezednete Angebote find bis zum An Mittwoch, den J. Febrnar 1888, Erbler 180 „ werden Schirme jeder Art neu 
der Aufforde ung zur Abgabe von Ge⸗ Zum Zwecke der Förderung und] Sonnabend,. den 7 Januar, Bote Mitlags 12½ Uhr, werden in Kartoffeln 180 Hectoliter. lte Schir in den 
doten anzumelden und, falls der be: | Erleichterung des bebo ſtehenden Neu- mittags 10 Uhr an den Königlichen unferem Bureau, Lindenſteaße 19, | Aa 1 5 Kar. alte Schirme m de 
Riodflet PR 
1 


treibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelhen bei Jeſtſtellung des ge: 
riugſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
gelder gegen die berückſichtigten Uns 


jahrsbriefverkehrs iſt, wie in früheren 
Jahren, bei dem bieſigen Kaiserlichen 
Poſtamte 1, Lang gaſſe, de Ein ichtung 
getroffen, daß die hier aufgegebenen, 
im Orte ver bleisenden franfirien 
Neujahrsbrieſe, Postkarten u. Druck⸗ 


Hammeifleſch 60 7, 


Regierungs Baumeiſter ge u Hobene I zwei ausrangirte gekapvelte Perſonen 
i t 
Schweinefleiich 300, 
220 


berg zu Lauenburg i. Poam (Ban dugs⸗Locomo ien nebi Tender öffent⸗ 
bereau, einzureichen, zu welcher Zei. lich verkauft werden Die Be⸗ S v 
Speck 15 

Sömals 250 „ 

Talg 50 „ 


dieſelben in Gegenwart der etwa er⸗ dingungen nehſt Beſchreihung der zum 
ſchenenen Unternehmer eröffnet Verkau geſtellten Locomativen liegen 
werden ſollen. in den Stationsburcaus zu Berlin 


nell und ſauber 


Reparatur ſch 


Hierdurch erlauben wir uns auf das reichhaltige 


unſerer Fabrik aufmerkſam zu machen, welches von Herrn 


J. H. Jacobsohn in Danzig 


und haben wir Herrn J. H. Jacobsohn in den Stand gelegt, 
wie ſolche auch in unſeren ſämmtlichen Büchern noürt find, verkaufen zu können. 


* 
# 


| Riefenstahl, Zumpe & Co., ‘ 


Commiſſions⸗Lager von Conto⸗Büchern 


für unſere Rechgung gehalten wird. Daſſelbe bietet für i jeder Branche die größte Auswahl 
zu gleichen Preiſen als ab Fabrik, 


Berlin. 


Größtes Lager von Conto⸗Güchern, ſowie Comtsir- und Augen Agne 


ans obiger renommirter Fabrik der Herren 


Riefenstahl, Zumpe & Co., Berlin 


empfiehlt zu Fabrikpreiſen 


J. H. Jacobsohn, Danzig, 


une 3 


2 


Bi TE 

Die Verlobung unſerer Schweſter 
ARNoſa Hirihbera mit Herrn 
Robert Lebenſtein in Dirſchau 
beehren wu uns ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. 
Louis Hirſchberg und Han, 
Culm, den 25 Dech:. 


Hofe Hirfiberg, 
Robert Lebenſtein, 
(4393 


e Verlobte. 
Culm irſchau 


1% Die billigste 1,80 


Zeitung in Weſtpreußen 
ſind die in Marienwerder täglich erſcheinenden 


Neuen Weſtyren iſchen Minheilungen, 


(Gra is⸗Beilage: Driginal-Unterhaftungs-Blatt. ) 
Unabhängige politiſche Haltung. 
Sorgfältige redactianelle Ausarbeitung. 

ahlreiche Original⸗Correſuundenzen. 

elegraphiſche Berichterſtattung über alle wichtigeren 


0 Ereigniſſe. 
Gediegenes eniueton⸗ 


Abonnementspreis bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1,80 K. N 
Inſerate per 4 geſpaltene Zeile 12 3, außerhalb der . Weftpreußen 15 J. 
Probenummern gratis und franco durch d 


2 1 
Vs ERERAAEE 


Die Verlobung, ihrer einzigen 
Tochter Roſa mit dem König⸗ 


ans p 18525 
Jesu 


Patente 
in allen Staaten Europas und 
Nordamerika angemeldet 


Schmiedeeiſerne 
Patent⸗Copirpreſſe. 


pro Stück Mk. 10. mm 


Mit dieſer Copirpreſſe iſt einem ſtets gehegten Bedürfniſſe abgeholfen, 
da bisher entweder primitive und wenig dauerhafte Holzpreſſen, oder ſchwere 
guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Preſſen angefertigt wurden, deren hoher Preis die 
allgemeine Einführung unmöglich machte. 

Durch die Patent⸗Copirpreſſe „Victoria“ iſt all dieſen Uebelſtänden 
abgeholfen. 

Die „Victoria⸗Copirpreſſe“ iſt ganz aus Schmiedeeiſen gefertigt, daher 
unzerbrechlich, dieſelbe wiegt 4½ Kilo, bei ganz geringem Kraftaufwand ebenſe 
leiſtungsfähig, wie die ſchwerſte bisher gebante eiſerne Preſſe. 

5 Die „Victoria Copirpreſſe“ iſt in Folge ihrer eleganten Ausſtattung 
ſehr anſprechend und ſogar eine Zierde für den Schreibtiſch eines jeden Privat⸗ 
mannes 

Trotz aller dieſer Vorzüge ſtellt ſich der Preis der „Victoria⸗Copir⸗ 
greife” nur auf Mk. 10, alſo kaum höher als der der bisher erzengten pri⸗ 
mitivſten Holzyreſſen und iſt ſomit auch dem kleinſten Gewerbetreibenden Gelegen⸗ 
heit geboten, mit wenig Koſten einen ebenjo nützlichen als dauerhaften Hilfs⸗ 
apparat zu erwerben. 


Verkauf zu Fabrikpreiſen pro Stück mit Mk. 10 bei 


J. H. Jacobsohn, Danzig, 


Papier⸗Eugros⸗ Handlung. 


Künigl. Preuß. ‚Staats: Lollerie, 


N ganpt⸗ Schlußzieban 


„Grin 1. 
trage von ü 


ub: 00 f. n ll TH, 1 


empfiehlt und verſendet gegen vorberige Kaſſe franco 


eee 7% 
Natur- 4 
co 
= 


SS 

NS; L 
Weine 
wa — 


Jedes 2. Loos gewinnt in der 


1 20 Br bis 8 Febr 1888 ſtattfindet. 


1 0. 
Millionen Ma 


Centralgeſchäft Danzig 


5 > im S. 


9 25 Reg erungs⸗ Bauführer 

und Lieutenant der Reſerde im 
4 Oſtpreußiſchen Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 5, Herrn Arthur 
Goldbach, beehren ſich anzu⸗ 
zeigen 

1 Gnſtav Schulz 

5 und Frau, geb Goſdbach 
Noſa Schulz 

Arthur Goldbach, 
Verlobte. 


mite Wiarlitts hinter! 


(4440 „Die Todteninſel“ von 


E DN ne ER 


Marienwerder. Witten a. R. von K. Werner — Lore ve Roman 
von en de Auf 
Zu besi 
oz 14 Selten a 
Bekanntmachung. 


Bruſtleidenden 
und Bluthuſten den giebt ein gebeiſter 
Bruftkranker Auskunft über fich Del 2 
E Funke, Berlin, Friedrichsſtr 17 


Zufolge Verfugung von heute iſt 
in unſer Regiſten für Ausſchließung 
= Güter gemeinſchaft bei Kaufleuten 

b Nr. 63 eingetragen, daß der Kauf: 


ge dolph Itzinſohn zu Culm für Hochachtungs voll Friedrichstr 79, im Fab»rhause, 
barer eee ene 8 R. Ger- chalski, F 
die Gems iuſchaft der Güter und des 4438) Tanzlehrer. heiten sc. a4 ie Bee 


Erwerbes mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen hat, daß das von der Ehefrau 
im die Ehe eingebrachte und während 
derſelben darch Erbſchaft, Glücksfälle, 
Geſchenke oder ſonſt erworbene Ver⸗ 
mögen die Natur des vorbehaltenen 
Weng ögens haben. fol (4569 
ulm den 22 Dezember 1887. 


Königl. Amtssericht. 


Bekanntmachung. 


Zur Vermiethung des Vorderkellers 

unter dem Hauſe 8 Nr 52 

vom 1 April kut ab auf drei Jahre 

ſteht ein Licitationstermin 

am Sonnabend, den 7 Januar cr, 

Vormit,ags 12 Uhr, 

im Kämmereikaſſenlekale des Kath: 

5 hierſelbſt an, ee, 
füge N wer den (4142 

Danzig den 17. December 1887. 


Der Magiſtrat. 
Officiell u. beachtenswerth! 


Taubheit. 


(Porte voix en miniature 
d' Abraham.) 

Seit 40 Jahren berühmte Ent⸗ 
deckung eines Gehör⸗Inſtrumentes, 
welches an Wirkſamkeit Alles über⸗ 
trifft, was bis jetzt zur Erleichterung 
dieſes Uebels in . gebracht 
worden tft. Nach dem Ohre g bildet, 
kaum bemerkbar, —.— es nur einen 
Centimeter Durchmeſſer hat, wirkt 
dieſes kleine Snfteument jo bedeutend 
auf das Gebör daß das mangelhafte 
Organ dadurch feine Thätigkeit wieder 
erlangt. Die Kranken können wieder 
an der allgemeinen Unterhalhung 
theilnehmen, auch das Saufen, welches 
man gewöhnlich verſpürt, perſchn? det 
gänzlich Mit einem Worte bietet 
dieſe Entdeckung in Bezug auf dieſe 
ſchreckliche Krankheit alle nur mög 
lichen Vortheile dar. Diele Inſtrumente 
können bei Frapco⸗Einſendung des 
Befrages oder per Poſt nebſt ge: 


Gig, 


Expedition der „Neuen Weitpr. Mittheilungen“. 


beg ginnt am 1. Jan dr einen 


Preuss 00 Thlr Serienioos, Hauptir: F 150,000 M u 15 1 88 
„Daß Eulenhans und der ovelle Preis 685 M. Braunschweig 20 Thlr Serienloos, Haupttrefl 
f Roman 60000 M. Zug 31/12, 87 Preis 250 M 
von W. Heimburg „eine, 


TW Se re f da Tanz⸗Unterricht zu Wrauſt . er „ 


1888, Abends 7 U 
Herrn Kucks. Meldungen werden dar 
ſelbſt an der Kaſſe entgegengenommien. 


ae e das fertige detrank) un- 
ubertreffl. 


Cacao. 
Frein per 2 71 
"856 


Niere nr en be, den Herren Be 
Pepe, ©. 


Bau Liebert Albert N 
Prügel, A W. Prahl, Gebr. Paetzold, 
Rudolph Roemer, Carl Studti, Willy 


Rob. Th. Schröder, Bankgeschäft, 


Stettin. 
Tel. ⸗Adr. Schröderbank. (Errichtet 1870) Reichsbank⸗Giro⸗Conto. 
(Gewinnliſte 40 Pf.) Auskunft u. Proſpecte gratis u. franco. 


Günstige Capitalanlage. 


N u 
teuen Jahrgang 


[Seine Nieten. Ferner empfehle Antheile der Jedes Loox gewinnt.| 
177. Königl. Preussischen Classen-Lotierie 
Haupttreffer: Mk. 600 000, 2 X 300 000, 2 x 150 000 


ete, cte, 
m 21 Januar 1888. 
240 M, % 120 M, ½¼ 60 N 6 80, ½ 24 M., % 15 M, 
% 12 M Baden-Badener . Aa 2,10 ., 11 Loose 2¹ M. 
ni Dombau-Loose à 3 M., 10 Loose 29 M. 
AUGUST FUHSE, Bankgeschäft, Berlin Mose N 


aus allen ſſens gebieten. 


33 et 


323 4 


88 25 


beginnt Mittwoch, den 4 Januar 
hr, im Saale des 


Proſpecte frei. 


ſüleüiſche Geller 1 


8. 
„Vara eueſte Schrift | 


bir. Klet“ Dierstifche Kuren, 


an 
nebft Erd rterungen über Schroth ſche Kur ꝛc. 
„Aufl. Preis 2 Mk., durch jede Buchhandlung, owie direct 


a 2. Pfd. "Dose } 


Tohlenanzünder 
82 Der am Platze b Bick Kork 900 

{090 Stück Mark b50 frei 
5. Cafe Aüiater es | nad auswärts imerbaib DI. A000 Stick Hark li 1 
Friedrich Groth J. Löwenſtein, nt inel. Kiſte Mk. 15 


eumann, Leo 


Eine officielle te Sn f Kraatz, D G. Schulz. A. & Schmidt Um etwaigen noch vorhandenen Zweifeln zu begegnen, erkläre ich hier⸗ 
Weſt⸗S en ae 9 5 ae eier Natel erraten — ei E F Sontowsti, 3 Jantzen, Aloys] mit auf das Beimmrefle, daß meine Kohleuanzünder ohne jede Beigabe von 
alle nicht in Beſitz genommenen, jetzt ſamkeit, in Silber zu 15 K, in ver-] Kirchner, 9. Manteuffel. Oscar dolz Kien, Pet oleum die Kohlen entzünden und ich auf Wunſch meinen 


für Beſiedelung noch offene Länder⸗ 
Paar der den en Staaten veran⸗ 
chaulicht werden, ſowie ein illuſtri tes 
Pempblet, genaue Beſch eibung dieſer 
Ländereien u. wie diefelben erworben 
werden können, entbaltend, wird frei 
an Jeden aefandt, welcher ſeinen Namen 
und Adreſſe einſendet (3603 
Dieſe Publikationen pr nur 
ſolche Auskünfte und Schilderungen, 
— 55 officiellen Quellen entnommen 
und daher durchaus zuoerläitig find, 
Man adreifiie C. 5. Warren 
Gen ⸗Paſſ Aa st Paul. Minn, U.S. 4 
zuninos, kr uzeaitiger Eisen 
bau, hochste Tonfülle. Kosten, 


goldetem Silber zu 20 & das Paar 
verſchickt werden Auf portofreie An 
fragen kö nen zahlreiche Atteſte über 
die Wirkſamkeit des Inſtenmewes cis 
geſendet werden Ver ſendungen dn; 0 
Poſtuachnahme ſind nicht müglich. 


Haupt⸗Depot in Preßburg 


bei] von 


C. F. e e (44 


a Keulen 


en gros & en detail, 


Pölelfenien u. Gänſeſchmalz 


5 2 { Speisen. Nur echt wen mit o iger Schutz- 5 
Belt auf f mehrwöchentliche Probe 1 10 bill aſten Preisen (Schlitten nicht Causgeſchloſſen zur ] marke verschen, 'n Po:z»!lan - Finsehen a R 075; 1,25; 2.50. 
8 5 nn ER N jr bie 5. Jungerm ann, gefl Benutzung n alten besseren Delioatessen-,Colonialwaaren u Drogengeschäften 
monat), ohne 2 ah ung 5 j 


L. Bereman ‚n & Co, 
P:anoforte F 
Berlin, 


Melze eff: 10, 
41510 neben der Apo! Hebe 
Wiederverkäufer erh beſ Rabatt 


1 
und 
Fabrik, (8860 


N. Promenade 5 


Unran B L von Kolckow, 
Paul Unger Zoppot. 


Feinste rheinische 


Ed. Martin, 


= Empfehle meine 


Spszierefuhrwirke 


Beſt lungen 8 Holzmarkt 23 


ı Adolph Zimmermann 


Hausdiener zur Anleitung beim Feuermachen gerne zur Verfügung ſtelle. 
A . Fabrik 
. „F. Krueger, 
Eu nsch ee N Danzig, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 73. 


von 2,25 K. an, ufer erbeſ en bphe M hatt 


empfiehlt (4147 ; Japan Soya 
* ausder Tokio shoyuKwaisha, Tokio (Japan) 


dient zur Würzung und Kräftigung aller N 


Danzig; 
Ch 981 


[4441 


Brod bän kengaſſe 48 


Generz!-Vertreter f d. Deusche Reich! 


Schulfacte 1 F. G. Taen Arr Hee, Berlin. 


(4363 


4 


hi 
| 


Langgaſſe 24 und Hundegaſſe 118. 
Centeſimal⸗Decimal⸗Vieh⸗ und 


Steuerwaagen 
ſind bei dreijähriger Garantie auf 
Lager vorräthig Reparaturen werden 
zu ſoliden Preilen ausgeführt. 
. Mackenroth, (4246 
Fleiſche gaſſe Nr. 88 eine Treppe. 

En; rentable Conditorei in vollem 
Betriebe foll Umſtände halber 
wird er Einrichtung verkauft 
Verüreſſen unter Nr 4435 an die 

Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
W din 1 l und . 
bin ich willeus mein Mühlen⸗ 
' grundftüd aus freier Hand recht bald 
zu verkaufen. Bewerber wollen fi 


direct an mich wenden. (9913 


Marienburg, den 18. Octbr. 1887. 


G Gehrmann. 
Ein nn feiner 


ruſſiſcher Schlitten 


nebſt Pelzdecken, hochelegant, iſt um⸗ 
3 vreiswerth zu verkaufen. 
Bu 1 2 Poggenpfuhl 60, 4 75 


©: 2 55 Unterſatzſchlitten iſt billig 
zu verkaufen Stadtgebiet 35/36. 


— Ein elegantes, ſchön klingendes 


Polisander-Pianino 
ift unter W billig zu 1 5 75 
Breitgaſſe 13 I (44 
5 DE” Stellentubende jeden — 5 


t Schnell Renter's Burean 
Ike. Weitbabnfraße 25. 
Eine evang. geprüfte, muſitaliſche 
Erzieherin 
wird für ein Mädchen und 3 Knaben 
vom 5. Jauuar k. J g 


eſucht. 
Frau J. Mennichke, Eincop pi Ciucey bei bei 
256 


“ Birhen-Sparherdhole 


per Meter K. I) - 1 Haus 
zu haben Schiligeſſe 1 (4 363 


Suche eine Juſptretorſtelle; ſeit 
9 Jahren 5 th, mit guten 
eugniſſen ve ſehen ’ 
3 Adreſſen unter Nr. 4377 in der 
Exped d. Bra erbelen _____. 
Ein ſelbſtſſändiger Vandwirth in ı ben 
biften Jahren, mit guten Zeug⸗ 
niſſen, eda gel, der polniſch Sprache 
mächtig, mir Drilleultur. U. Rübenbau 
vertraut, ſucht mönlichſt fefbititändige 
Stelluug. Offerten u. Nr. 4436 in 
der Exsed d. Zig erbeten 
in Schſoſſerg⸗ ſelle ſucht Seca iq. 
. Adr. 5 4437 g. d Exved. d. Zig. 


Heute Donnerftag: 


A den er tinderfeck 


bundegaſſe At. 


dm werde 55 . 0 Kale mann 


Ban: 


